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W 
l 5 1 erhalten. An feine Stelle iſt der bisherige kom⸗ſchnitt über das Miniſterium der öffentliche 
Abonnemente, Einladung. er mandirende General des 8. Armeekorps, General] Arbeiten die Namen der Mitglieder Pe Landes 
= Unſere geehrten Leſer, namentlich dit eiſenbahnrathes angegeben ſind. Auch find be 
auswärtigen, bitten wir, das Abon- Glückwan den Provinzialbehörden die in Folge der Eiſen 
N cb halb Hülfe be gel | n|bahnreorganifation nothwendig gewordenen Aen 
5 nement auf unſere Zeitung re t bald er Ihrem Volke gelungen it, in 0 iber worden, dem bisherigen Kommandeur der 5. Di⸗ derungen vorgenommen. 
1 neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne gegenüber den bewaffneten Schaaren, welche ae naheliegende Thema des anglo⸗amerika⸗ viſion, welche der aus den türkiſchen Dienſten = Gelegentlich der am 1. Januar d. J. er- 
1 Unterbrechun zugeht und wir ſogleich dir Friedensſtörer in Jor Land eingedrungen ſind, nischen Konflittes zu ſprechen, und macht ausgeſchiedene Frhr. v. d. Goltz erhält. folgten Einführung des neuen Waarenverzeihe — 
8 . a geht r. * den Frieden wiederherzuſtellen und die Unab⸗ uns über dieſes Geſpräch die folgenden Mit⸗ Dem Vernehmen nach hat der Kaiſer die niſſes zum Zolltarif wird wieder die Forderung 
Be: Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die hängigkeit des Landes gegen Angriffe von Außen theilungen: i , Neujahrsgratulation des Fürſten Bismarck der Errichtung eines Zollgerichtshofes aufgeftellt, — 
En. reichhaltige des Materials, welches zu wahren.“ 5 Mr. Vigelow's Berliner Reiſe gilt der An⸗ in einem längeren herzlichen Schreiben beant- Es ift bekannt, daß Beſtrebungen dieſer Art, die 
Pe ir aus den politiſchen Tages⸗ Der hieſige engliſche Botſchafter, Sir Lass gelegenheit der amtrikaniſchen Verſicherungs⸗Ge⸗ wortet. 8 entweder ein Zolltarifamt oder einen Zollgerichts⸗ 
er w x x celles, hatte heute Vormittag eine Unterredung ſellſchaften. Die von der preußiſchen Regierung Das heute über das Befinden des Prinzen hof verlangten, ſchon ſeit länger als einem Jahr: 


5 


* 


* 


ereigniſſen, aus den Kam- 
mer und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele- Regierung wegen Anwerbung von Offizieren für in die Hand zu nehmen und zu ſehen, ob denn des Oberbürgermeiſters von Berlin, Zelle, die Zollgerichtshof in Ausſicht genommen, jo wäre 
| 


i über die Transvaal⸗Armee zu unterhandeln, iſt zu | 
3 . — 185 bemerken, daß dieſe Nachricht völlig aus der ſollte geſprochen ſein. Man empfinde die Be⸗ verordneter gehalten hatte. Die „Kreuzzeitung“ ihre Kompetenz verzichteten; denn dann würde 
den Schifffahrtsverkehr) uud anderen Luft gegriffen und augenſcheinlich von engliſcher handlung der nordamerikaniſchen Verſicherungs⸗ ſagt, Berlin genieße in Deutſchland nicht das doch die Endentſcheidung in Zolltarifſachen aus 


richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 


wir ein eigenes Büreau in Berlin zu 


errichtet haben, at jo bekannt, daß wir es der Transvaal⸗Augelegenheit näher treten und unſoliden Gebahrung erſcheine als hinfällig, Deutſchland die Sympathien für eine Stadt, Frage vorlegen, ob die Schwierigkeiten, welche 
uns verſagen können, zur Empfehlung zu dieſem Zweck ſich mit angeſehenen Perſönlich⸗ wenn man wiſſe, daß die Kompagnien ſich bereit deren Vertreter ſich weigerten, dem Fürſten Bis⸗ in der erwähnten Kompetenzfrage liegen, über⸗ 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. keiten aus Trausvaal, die gegenwärtig hier erklärten, ihre Lage auf ihre eigenen Koſten marck zu feinen 80. Geburtstage eine Ehrung A oder zur gegenwärtigen Zeit zu überwinden 


Ebenſo werden wir auch ferner für ein 


intereſſantes und ſpannendes Feuilleton von Transvaal, Leyds, und dem hieſigen Aus⸗ laſſen, — ganz zu geſchweigen des notoriſchen ameritauiſche Schriftſteller Herr Poultrey⸗Bigelow den Mißſtänden auf anderem Wege, 8 2 
Sorge tragen. wärtigen Amte findet fortgeſetzt ein ſehr reger Rufes von Ehrenhaftigkeit, deſſen ſich die Kom⸗ geſtern vom Miniſter v. d. Recke in Angelegen⸗ in der Hauptſache, entgegengetreten wird, Man 


Der Preis der täglich zweimal afrika ſtatt. zufolge habe die amerikaniſche Regierung einen empfangen worden. Der Minifter hat Herrn Reviſion des Waarenverzeichni 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 


Köln, 3. Januar. Bei Kölner Große Spezialgeſandten in der Perſon Mr. Bigelow's Bigelow eine Nachprüfung der Angelegen⸗ der einzelnen Zolltarifpoſitionen den Aenderungen 


trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ induſtriellen iſt folgendes Telegramm aus Prä⸗ mit der offiziellen Miſſion betraut, hier bei den heit zugeſagt, doch iſt die Meldung, daß Herr der Technik und des Verkehrs ſich wird anpaſſen 


anſtalten vierteljährlich nur zwei 


gerlohn 70 Pfennige. 


toria 
: 3 34 Jameſon's Räuberbande nach 36ſtündigem Kampfe ng anstellinhee 
Mark, in Stettin in der Expedition geschlagen. Jameſon hißte — —. Flagge 1775 geben, daß man den Verſicherungsgeſellſchaften 


monatlich 30 Pfennige, mit Brin⸗ Vitoria!“ 


eingetroffen: Die Buren haben Dr. höchſten Verwaltungsſtellen zu interbeuiren. Bigelow mit Vergeltungsmaßregeln gegenüber den können. Daß die Umgeſtaltung des Waarenver⸗ 


Geſellſchaften in Newyork gedroht habe, völlig bei den jetzigen Verhältniſſen natürlich. man 
erfunden. wird doch aber nicht vergeſſen dürfen, daß ehe * | 


Paris, 3. Januar. Alle Blätter beſchäf⸗ ſolcher triftiger Gründe ermangle es bisher; 


: . tigen ſich mit den Ereiguiſſen in Transvaal und 5 | 5 : N 5 i 
Die Stettiner Zeitung iſt daher tft gegen das Vorgehen Ganlande, wel- gebracht. Mr. Bigelomw. Hat keine Zeit verloren, wanderungsgeſet zufammengetreten, dehnteſte Gelegenheit gegeben wurde, ſich zu den 


die billigſte politiſche Zeitung, welcheſches 


eine Verletzung des Völkerrechts darſtelle ſondern iſt bereits mit den maßgebenden Per⸗ Die „Berl. N. Nachr.“ bezeichnen den Dis in Ausficht genommenen Aenderungen zu äußern. 


2 * 2 ’ ’ d N x 22 0 75 7 Mad 75 ö N 
täglich zweimal und in einem ſoſſund darauf hinauskomme, die Eroberung Mada⸗ mit Herrn von Lucanns konferirt) — und nach Nachfolger des Unterſtaatsſekretärs Rotten⸗ auf dieſe Aenderungen vielfach Rückſicht genom: 


großen Formate erſcheint und den Leſern 


askars durch Frankreich werthlos zu machen. 
ie Blätter ſprechen ihre Freude aus über das 


eine ſolche von keinem andern hieſigen Mißlingen des erſten Schrittes zu einer eug- vorfindet und denen er bei dem preußiſchen Der „Reichsbote“ verſichert, daß der be- würden, fo dürfte wohl daſſelbe Verfahren ein⸗ 
i - 1 ze File lischen eri klären, Frankreich könne in a N i 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle] liſchen Annexion und erklären, Frankreich Weiſe zu begegnen hofft, glaubt er die Er⸗ richtete, kürzlich erichienene Artikel der „Nordd. Auslegung des Zolltarifs wird man dc an dem 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 


Getreide, Waaren⸗ un 


ebenſo ee uk ag: 5 a 
85 3 einigten Staaten die Selbſtſtändigkeit Transvaa 
noch beſonders darauf hin, daß unſereſantaſten ſaſſen. 


Sache, die ihm zu vertreten obliegt, doch noch inſpirirt geweſen ſei. nicht zu erreichen iſt. 2 
Die Pariſer Blätter find über die Erfolge in eine für beide Theile annehmbare Geſtaltung .. Der Münchener „Allg. Zig.“ wird aus — Der Kaiſer und die Kaiſerin nahmen 


er Buren befriedigt und hoffen, daß die Lektion, wird bringen laſſen. ‚Berlin beſtätigt, daß das Reichsgericht zur Ab⸗ geſtern Mittag von den Halloren aus Halle a. S. 


über die Berliner und hieſige PR ol n 
welche Dr. Jameſon erhalten, dem Premier⸗ x erikaniſchen gabe 5 
d 5 der Kapkolonie, Sir Cecil Rhodes, ge⸗ gehend, äußerte Mr. Bigelow Anſichten, die von Zivilprozeßordnung veranlaßt worden iſt, doch Abendtafel für die kommandirenden Generale 


7 6 i “ni werde, um ihn zu veranlaſſen, Ruhe den 4 a * iz t 1 
Fondsbörſe bereits im Abend -nügen werde, um ihn zu beranlafie ge Es ſei bemerkt, e dee e erſt der Reform der Zivilprozeßordnung werde erſt gegenüber. Zur Rechten der Kaſſerin ja 


blatt des gleichen Tages ver⸗ au Ordnung in Südaftikn roſch wieder herr nach der Gene 8 i N 
Rom, 3. Januar. Auf das Auſuchen der unter dem unmittelbaren Eindrucke ihrer erſten den Gegenſtand der Berathungen in den zus ſchall Graf Blumentha.. 


Öffentfieht und dieſe Nachrichten daher den] 


hiefigen und auswärtigen Intereſſenten anf 

das allerſchnellſte übermittelt. 

2 Die Redaktion. 
Zur Lage in Transpaal. 


Die diplomatiſche Aktion, Transvaal be⸗ 
treffend, iſt in vollem Gange. Deutſcherſeits hat 


ie 5 iche Mei üthig und 5 ) 4 5 : 725 
bie ee ö ir a wieder herzuſtellen. „Daily Graphic“ ſchreibt, nicht. Die veranutwortungsloſe Menge freilich Zig.“ nz der Oberpräſident von Schleſien, 


ſchieden dahin ausgeſprochen, daß wir im eigen⸗ 
ſten Intereſſe handeln, wenn wir den. Trans: 
vaalſtaat vor engliſcher Vergewaltigung ſchützen, 
und wie es ſcheint, entſpricht auch das an leiten⸗ 
der Stelle eingeſchlagene Verfahren im Weſent⸗ 
lichen dieſer Anſchauungsweiſe. Der Hinwe 8 
der Preßorgane auf die Mannigfaltigkeit und 
Wichtigkeit der im Transvaal engagirten deut⸗ 


N bg Deutschland vollfeindig Na der Niederlage des Dr. Jameſon wurde erſt ſpät betreffe, jo ſei dieſer Einfluß allerdings nicht zu); — Seit Jahrzehnten wußte die ultramon⸗ Schmiede 
fugt it ſeinen Einfluß geltend zu ur e⸗ in der Stadt befannt und erregte eine ungeheure unterſchätzen, allein andrerſeits dürfe nicht ver⸗ tane Preſſe rührſelig ihren Leſern von der Haft 
9 „ 9 3 hen, Senſation. In den Klubs kokettirte man mit! geſſen werden, daß dieſem bellizoſen Elemente des jetzt verſtorbenen Kardinals Melchers im 


damit es ſelber vor Schädigungen bewahrt bleibe. 
Anerkannt zu werden verdient die Bereitwillig⸗ 


keit, womit das Londoner Foreign Office un⸗ ſchen Raubzuges zu haben. Daß die Wıtländer 
eſüumt in Sachen des Dr. Jameſon'ſchen] nicht zu Dr. Jamieſon geſtoßen waren, kühlte die 
Flibuſtierzuges die bündigſten Erklärungen ab⸗ Begeiſterung für dieſe ſtark ab. 


gegeben hat, die das Vorgehen des Genannten 


ge desavouiren und es außer Zweifel der 
ellen, daß Jameſon lediglich auf eigene Fauſt Jameſon iſt urkomiſch. Das Blatt will nicht habenheit und ſein Familienglück völlig über⸗ eine fromme Lüge war, muß jetzt 


ehandelt hat, mithin weder die amtlichen Kreiſe 


ſtaatliche Unabhängigkeit mit ſtarke 


dauernd gegenüber einer methodiſch betriebenen 


Der „Standard, beklagt das Schickſal habe einen 


Konſul in Transvaal den Schutz der italieniſchen Kriegsbeſorgniß. Nie, meint er, werde ſich ſchon im nüchſten Herbſt entſprechende Anträge zur Linken den Generaloberſten Grafen Walder⸗ 
Unterthauen daſelbſt. 


ndon, 3. Saar. Sämtliche Blätter ſtehenden willen in die Ausgaben und in die können, ſtehe noch dahin. Darnach ſcheint es, 1. Garde⸗ N 


London, 3. Januar. Die rde erf von iriſche Element und feinen anti⸗engliſchen Einfluß gebrochen iſt, Ausdruck zu geben. 


liche und Unmögliche geſonnen, um ſich Cleve- geftanden habe. Zwar wurde Melchers nie zur des däniſchen Kronprinzenpaares, mit dem Prin- 
Handarbeit herangezogen, wie längſt nachgewieſen zen Friedrich von Schaumburg⸗Lippe zum Frühe 


Nachrichten von der Niederlage des Dr. und durch honneter Mann, dem es feine Wohl⸗ biſchofs“ nicht fehlen. Daß dieſe e ſorgt. 
ogar die 


u London n ap i Mit⸗ ; 8 j ; 
ſchuld trifft. u de a; ne . ſtammenden Depeſchen glauben, verlangt jedoch, ben. Auch wiſſe Cleveland ſelbſt am beſten, ſtellung, die dem Blatte von vertrauenswürdiger Krönungsfeierlichkeiten in Mo 
Fiasko, welche: Jameſon 5 Schaar erlitten hat daß der nach Prätoria geeilte Gouverneur des daß er in keinem Falle würde wiedergewählt Seite zugeht, erfolgte die Eintragung im Ge⸗ 
erfährt die Sachlage eine weitere Vereinfachun „Kaplandes, Robinſon, ein⸗ für allemal auf eine werden, auch wenn er noch jo große Verdienſte fängnißregiſter nach Zellengruppen. Die Zelle 
Die Boeren haben bewieſen, daß ſie, wie = . — tuen ba end frieden Krüger aufzuweisen a l men ee noch irgend des Erzbiſchofs lag auf dem Strohflechtergang, 
bon and Mannes genug find, ein dringe. Dieſer müſſe wenigſtens ein Minimum r. rien z 
vom gebrochenes Attentat gegen * elementarer bürgerlicher Rechte den Uitländern ſolches Ereigniß möglich machen, und daß es 
r Hand zu⸗ſ gewähren. Großbritannien dürfe nicht die Wieder⸗ Cleveland auf Sieg um jeden Preis ſollte ab⸗ 


rückzuweiſen. Etwas anderes freilich, als die kehr von Unordnungen an der € iner 5 
Abwehr eines vereinzelten Aug iffs, iſt es, ſich Kolonialherrſchaft 1 „ Gkenze feiner been haben, deſſen zeihen ihn wohl ſelbſt Weiter ftellt das ultramontane Blatt ausdrück⸗ 


önnte ein durch in die mit „Strohflechter“ bezeichnete 


eine 1 Beurtheiler nicht. Cleveland lich feſt, daß die damalige Gefängnißverwaltung Meiningen, Prin 


Majoriſtrungspolitik ſiegreich zu behaupten. Cs Jameſons, wundert ſich über die Einmischung ok judgment; das ſei alles. Er habe ſich, von Was bleibt nun alſo von dem Märtyrerbiſchof Prinz von M Bring ie 


kann keinem Zweifel unterliegen, daß das Deutſchlands und erklärt, die Politik des a 

8 A 171 12 1; 5 „ . 1 d * 5 
Voerenthum, „ii gen feine eigenen Kräfte |Stotonialamts werde ſich deswegen nicht ändern. bend 8 nat 
11 ⁵ ea Akne 
= CH i 4 die um das Leben Dr. Jameſons, ſonſt würde mächtigen Gegner, wie E 5 10. j a x 
Länge = — een 3 müſſen. Und hier ein Sturm der Volksleidenſchaft in Südafrika ere 10 ne e BR all als Thatſache aufgetiſcht wird. Denn van 
ſteckt der eig r ganzen fo plötzlich erheben. Die „Daily News“ verlangen mit auf das dem Falle ganz fremde Gebet 7 5 


einingen, 


Lügen haben ein zähes Leben. 


. 5 2 T Sfr. 77 2 5 w 7 7 fi 
N einer brennenden 1 gewordenen Rücksicht auf Beutſchlands Empfindlichkeit in Monros⸗Doktrin begeben und die Sache dadurch über den Alulichen preußiſchen Hof und Staat Strümpfen, 


erwickelung. In dem um das 
brannten Intereffenftreite hat der Dr. Jameſon⸗ 
The Flibuſtlerzug nur die Bedeutung einer 
iſode. So erfreulich für unſer patriotiſches 


ransvaal ent⸗ Kolonialſachen, eine genaue Unterſuchung Über mit einem Scheine von Bedeutung umgeben, den für das Jahr 1896 weiſt gegenüber ſeinen Vor⸗ 


Prätoria, 2. Januar. Die Vuren haben Meritums der Angelegenheit 1 5 im Unrecht, nächſt iſt als zum Reſſort des Kultusminiſteriums Salzſieder 


und nationales Empfinden das Zurückweichen die Truppen der Chartered⸗Compauy unter Dr. als es ein Schiedsgericht bisher zurickweiſt; gehörig die Biologiſche Station auf Helgoland für die der 


der engliſchen amtlichen Kreiſe auch ſei Jameſon in einer Schlacht bei Krügersdorf voll andererſeits müſſe anerkannt werden, daß die mit ihren Beamten neu aufgeführt. Sodann iſt und i 
inſofern es nicht zum Wenigsten * — — ſtändig geſchlagen und zur Webergnße gezwungen. ruhige Haltung Englands weſentlich dazu bei⸗ fel 
iſchen Sprache des Berliner Kabinets zu ver⸗ Der High Kommiſſioner von Kapſtadt trifft mor⸗ trägt, der Sache ihre künſtlich angefügte Spitze ſchaftskaſſe eingefügt. Auch hat der Abschnitt, 


anten ſein dürfte, fo erſcheint bei ruhiger Be⸗ gen hier ein. wieder zu nehmen. „Wie dem auch immer ſein welcher dem Kriegsminiſterium gewidmet iſt, eine 


trachtung der Geſamtlage dieſer von unſerem 


Auswärtigen Amte davongetragene diplomatiſche] die man f 

Erfolg doch jo lange als ein blos proviſoriſcher,] Chartered⸗Company Streitkräfte mobiliſirt, um ſede Frivolität fern liege und darauf vertrauen, 

als von England keine cautio de non amplius in Trausvaal einzudringen, und daß Kaffern⸗ daß. die Schwierigkeit ſich auf ihrem einzig General⸗ und Korps⸗Aerzte, das mediziniſch⸗ 

turbundo erlangt fein wird. Der schwierigere Kommandos ſich bereits in Transvaal an natürlichen Wege, dem freundlicher Auseinander- chirurgiſche Friedrſch⸗Woilheluis, Inſtitut und die nahmen. 

Theil der in Südafrika von unſerer Staatstunft|der Grenze von Betſchuanaland befinden. Der ſetzung, regeln werde. mediziniſch⸗chirurgiſche Akademie für das Militär woher der Orden ſtamme, 5 

ranje⸗Freiſtaat bereite ſich vor, Transbaall = aufgezählt. Jetzt ſind noch als neue Unterabtheis trage. Der Orden iſt das Allgemeine Ehren⸗ 

ine zufriedenſtellende Erledigung der Angelegen⸗ zu unterstützen, und habe ein Kommando von Deut ſchland lung die Garniſon⸗Lazarethe, und zwar nach den zeichen in Gold, der Brüderſchaft zum ewigen 

heit hängt davon ab, daß den Engländern die 1600 Burghers des Freiſtaates in der Nähe des 1 

Ueberzeugung von der Ungangbarkeit ihrer bis⸗ Vaalfluſſes aufgeſtellt. ; 11 ; t 

herigen gegen die Transvalboeren gewandelten {hen Krügersdorf und Johannesburg ift aufge im Reichskanzlerpalais eine Beſprechung, an der Landwirthſchaftskammern die Einfügung einer jahrsempfang getragen vom Aelteſten der Abord⸗ 

politiſchen Wege beigebracht wird. Man darffriſſen. Zum Schluſſe theilt der britiſche 5 welcher außer dem Fürſten Hohenlohe der Staats⸗ neuen Abtheilung verursacht. Dieſelbe hat auch nung, bei anderen feftiichen Gelegenheiten 25 f 


wohl annehmen, daß auch unter di ta. in Prätoria mit, daß Jameſon eine Nied z iferi i 
punkte das energ ſche e ee erlitten hat. a i 2 Knorr, der Staatssekretär des Reichs⸗Marine⸗ den eine neue unter Leitung bezw. oberen Auf⸗ Kaiſerin erkundigte ſich bei den Halloren, ob zu 


u löſenden Aufgabe ſteht mithin noch aus. O 


don nachhaltiger Wirkung ſein werde. llebrige CFP 
ent ud, Bean, ni ger 15 = A « ee ae en Stellen auf 
hre 1 
ee „zu Iallen, Ein Interview mit Mr. Ponltney)"""Senerat , Angabe ,,, Moridatstafel. ur Yınienz Bei es 


folgen - g 
en vor: 8 ende telegraphiſche Mel⸗ 


n Der galſer ſandte an! 


Prätoria, 2. Januar. Die Regierung hat möge — ſchloß Mr. Bigelow ſeine Ausführun⸗ weſentliche Erweiterung erfahren. Bisher waren 
weitere Nachricht e duß die gen —, man darf überzeugt fein, daß Amerika unter der Abtheilung des Militär⸗Medizinal⸗ 


den der es 7 


Armeekorps f hinzugekommen. Beim Andenken verliehen von König Friedrich il 


Die Eiſenbahnlinie zwi⸗ Berlin, 3. Januar. Der Kaiſer hatte heute] Landwirthſchaftsminiſterium hat die Errichtung helm III. von Preußen, und wird beim Nez 


age ſekretär Marſchall, der kommandirende Admiral] bei den in Betracht kommenden Provinzialbehör⸗ regierenden Vorſteher der Brüderſchaft. 


Amts Hollmann und der Chef des A ee ſicht des Oberpräſidenten ſtehende Behörde nöthig Hauſe bei ihnen alles gut gehe. — Nachdem die 
ibran, theil, gemacht. Dieſelbe wird nun an den entſprechen⸗ Halloren huldvoll entlaſſen worden waren, 
2 eführt, jedoch hat noch nirgends ſpeiſten fie an der in einem Nebenzimmer eta⸗ 


f aelow. Be mandirender General des 14. (badiſchen) Armee] Mitglieder der Kammern erfolgen können, weil Kaiſerpaare wurde die Abordnung anderen Tage 
5 a SANFTE korps, hat nunmehr unter 8 des beide noch nirgends gewählt waren. Schließlich Mittags befohlen. Die Halloren wohnte 
Ein Mitarbeiter des „Berl. B.⸗C.“ hatte Schwarzen Adlerordens den erbetenen Abſchied iſt noch zu erwähnen, daß nunmehr in dem Ab⸗ Abends der Vorſtellung im königlich 
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Spernhauſe bei; ihr Aufenthalt in Berlin 
Fee ſich auf neun bis zehn Tage, während 
dieſer Zeit erhalten ſie ihr Mittageſſen aus der 
königlichen Schloßküche. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 3. Januar. Der ungariſche Miniſter⸗ 
zn. Baron Banffy und der Finanzminiſter 
ukacs find hier eingetroffen, um, wie verlautet, 
die Ausgleichsverhandlungen aufzunehmen. 

Wien, 3. Januar. Der ungariſche Miniſter⸗ 
präſident Baron Banffy und die Miniſter Lukacs 
und Baron Joſika hatten Vormittags eine Unter⸗ 
redung mit dem öſterreichiſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten Grafen Badeni, Nachmittags wird der Gou⸗ 
verneur der öſterreichiſch⸗ungariſchen Bank, Kautz, 
— Miniſter⸗Präſidenten Banffy empfangen 
werden. 

Wien, 3. Januar, Graf Albert Apponyi 
richtete in Erwiderung auf die Neujahrsgratulation 
der Nationalpartei ein Telegramm an das Prä⸗ 

ium derſelben, worin er jagt: „Das Partei⸗ 
eben iſt uns nicht Selbſtzweck, ſondern Mittel 
Be Beglückung des Vaterlandes.“ Er fährt 

u fort, dieſem Geiſte entſpringe ſein Beſtre⸗ 
ben, daß die Millenium⸗Feier von allen treuen 
Söhnen der Nation in verſöhnender Stimmung 
vereint begangen werde. Die Erklärung des Mi⸗ 
niſterpräſidenten auf ſeinen Vorſchlag ſei zwar 
nicht ganz befriedigend, ſchließe aber die Mög⸗ 
lichkeit eines Uebereinkommens nicht aus, welches 


pagnie lag an demſelben Abend im Buſch ver⸗ 
ſteckt etwa 1½ Stunde vom feindlichen Lager 
entfernt. Nachts gegen 2 Uhr erhielt ich Nach⸗ 
richt, daß durch einen unglücklichen Zufall Haſſan 
bin Omar am Abend von unſerer Auweſenheit 
Kunde erhalten habe und noch in derſelben Nacht 
nach Mawudjfi zu geflohen ſei. Am frühen Mor⸗ 
gen des 13. machte ich mich auf zur Verfolgung. 
Haſſan bin Omari, der, wie ich wußte, getragen 
werden mußte, konnte unmöglich einen großen 
Vorſprung haben. Kurz vor 10 Uhr kamen wir 
an den Luabafluß. Es wurde ein Führer vor⸗ 
ausgeſchickt, um in dem nicht weit vom Fluß 
entfernten auf einem Höhenrücken gelegenen gro⸗ 
ßen Dorfkomplex des Häuptlings Rumnambe 
Nachrichten zu erfragen. Der Führer kam gleich 
wieder zurück mit der Nachricht, er habe eine 
Gama in dem Ort gehört und Geſang von vielen 
Weibern, aus welchem er ſchließen könne, daß Haſſan 
bin Omar in dem Dorfe ſei. Möglichſt gedeckt 
gingen wir an die Anhöhe heran; die aufgeſtellten 
feindlichen Poſten bemerkten uns erſt, als wir 
bereits im vollen Anlauf waren. Nach einigen 
Schüſſen war der Feind, dem wir offenbar 
gänzlich überrafchend gekommen waren, in wil⸗ 
der Flucht und leiſtete nur geringen Widerſtand. 
Einzelne Leute, die ſich widerſetzten, wurden 
niedergeſchoſſen und die feindlichen Verluſte be⸗ 
ziffern ſich auf etwa 30 Todte. Während der 
zweite Zug unter Lientenant Glauning ein et⸗ 
was weiter gelegenes Dorf durchſuchte, aus wel⸗ 


er bezüglich des obigen Punktes auch weiter mitſchem noch Widerſtand geleiſtet wurde, gelang es 


voller Aufrichtigkeit anſtreben werde. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 2. Januar. Aus H.evanna wird 
gemeldet, das Revolutions⸗Komitee in Waſhing⸗ 
ton habe ſeine Thätigkeit eingeſtellt angeſichts 
— verbrecheriſchen Handlungen der Inſurgenten 
auf a. 
adrid, 2. Januar. Eine Depeſche des 
Marſchalls Martinez Campos aus Havanna mel⸗ 
det von einem Zuſammenſtoße mit den Inſur⸗ 
ee: unter Führung von Gomez und 
avev. Die ſpauiſchen Truppen hatten 4 Todte 
und 19 Verwundete. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 2. Januar. Der Miniſter 
des Aeuß ren Tewfik⸗Paſcha hat den Botſchaf⸗ 
tern die Mittheilung gemacht, daß die Pforte 
die Intervention der Mächte zur Unterwerfung 
der Aufſtändiſchen in Zeitun angenommen habe. 
pr EAN wurden einſtweilen eins 
geſtellt. 

Konſtantinopel, 3. Januar. Am 5. d. M. 
wird ſich eine Kommiſſion, der auch der Vize⸗ 
Admiral Kalau vom Hofe⸗Paſcha angehört, nach 
den Dardanellen begeben, um eine Auswahl der 

r Mineulegung und zur Anlegung elektriſcher 
Be 8 geeigneten Punkte zu 
effen. 

Konſtantinopel, 3. Januar. Als Haupt: 

ind für die bereits gemeldete Einſtellung der 
e vor Zeitun erſcheint die That⸗ 
ache, daß ſich die 22 für die Geſamtoperation 
aufgebotenen Bataillone als gänzlich ungenügend 
und bedeutende Truppenverſtärkungen als noth⸗ 
wendig erwieſen haben. Vorläufig iſt das 74. 
Redif⸗Regiment dorthin beordert worden; weite⸗ 
rer Nachſchub ſoll folgen. 


Amerika. 

Waſhington, 2. Jauuar. 
Erklärung legt in klarſter Form die vollſtän 
Unparteilichkeit der Unterſuchungskommiſſion 
der venezolaniſchen Grenz⸗Angelegenheit dar. 
3 „ 2. Januar. Die hieſige Han⸗ 
delskammer nahm eine Reſolution zur Einſetzung 
eines Ausſchuſſes an, der zuſammen mit ähn⸗ 
lichen Komitees anderer Handelskammern dahin 
wirken ſolle, daß die Ernennung einer gemein⸗ 
ſamen eungliſch⸗amerikaniſchen Kommiſſion — 
er 


enauen Feſtſtellung der Streitpunkte in 
enezuela-Frage geſichert werde. 
Aus den Kolonien. 


Eine amtliche | Hemba nothwendig iſt, jo gehe i 


zwei Leuten des erſten Zuges, eines kleinen 
buckligen Mannes, der ſich in ſitzender Stellung 
mit einem Meſſer vertheidigte, habhaft zu werden. 
Der Gefangene wurde als Haſſan bin Omar er⸗ 
kannt. Der zweite Zug machte den Omari 
Muenda zum Gefangenen, während der berüch⸗ 
tigte Scham bin Schande leider entkam. Große 
Vorräthe an Munition und Verpflegung wurden 
gefunden und zerſtört, wobei durch eine Pulver⸗ 
Exploſion der Unteroffizier Lachemaier erhebliche 
Brandwunden erlitt. Nach Zerſtörung des Dorfes 
wurde der Rückmarſch nach Mawudji angetreten; 
am 14. trafen wir den Stab und die 6. Kom⸗ 
pagnie unterwegs und gelangten am Nachmittag 
in unſer altes Lager. 

Ueber die weiteren Operationen, die ſich 
gegen Machemba richteten, berichtet aus dem 
Lager von Mawudji vom 15. November Oberſt⸗ 
lieutenant von Trotha: 

„Haſſan bin Omar und ſein Rathgeber 
Omari Muenda gehen morgen den 16. November 
mit der 6. Kompagnie nach Kilwa. Ich habe 
kein kriegsgerichtliches Verfahren gegen ihn vor⸗ 
genommen, weil ich es für entſprechender halte, 
daß er mit ſeinen Mitſchuldigen und vor den 
Augen der heimlichen Haſſanianer in Kilwa das 
Brett zum Galgen beſchreitet. Das laiſerliche 
Gouvernement wird das Bezirksamt Kilwa noch 
mit Weiſung verſehen müſſen. Die ſonſt gefan⸗ 
genen bezw. ſelbſt ins Lager gekommenen Leute, 
meiſt Weiber und Kinder, werde ich morgen 
wieder fortſchicken. Ich beabfichtige jetzt mit der 
Hälfte der Kompagnie den Mawudfſi bis zur 
Quelle hinaufzuziehen, theils um die Flagge 
noch einmal überall im Gebirge zu zeigen, theils 
um den Flußlauf endgültig feſtzulegen. Ich ge⸗ 
denke, wenn das Gouvernement keine Mendes 
rung in der ganzen Anlage, Machembas 
wegen, beabſichtigt, vierzehn Tage bis drei 
Wochen zu dieſer Expedition zu verwenden. 
Wenn ein exekutives Einſchreiten gegen Ma⸗ 

0 natürlich 
mit den drei verfügbaren Kompagnien herunter, 


n wenn ein friedlicher, ſozuſagen repräſentativer Kirchen als 


Zug zu Machemba un Plane des Gouvernements 
liegt, jo bitte ich, den Kompagnieführer Ramſay 
oder Fromm damit beauftragen zu dürfen, da 


ich das Mawudfigebiet für unendlich wichtig 


ſtanden iſt, bitte ich, mich telegraphiſch nach 
Kilwa zu benachrichtigen. Soeben geht ein 
Schreiben von Kilwa ein, welches mir ein Tele⸗ 
* des Herrn Gouverneurs übermittelt. Ueber 
n Gang 
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45 Omar und ſeines Veziers Omari Muenda Fol⸗ ſerlichen Gouvernements. 


Ich halte es ferner für dringend ges durch ſpiele 


‚Nuaha mit den Abgeſandten des Sultans Quawa 

von Ühehe vereinbarten Friedensbedingungen be⸗ 
richten Kompagnieführer von Elpons und Lieute⸗ 
nant von Beringe. 

„Nachdem der Sultan Quawa durch ſeine oft 
wiederholten Bitten um Frieden, Abſendung von 
Geſandtſchaften behufs Ueberbringung von Ge⸗ 
ſchenken an das kaiſerliche Gouvernement ſeine 
Bereitwilligkeit, ſich zu unterwerfen und alle 
Feindſeligkeiten einzuſtellen, dargethan hat, wird 
mit ihm, ſeines Vaters Bruder Mpoma ſowie 
deſſen Sohn Schabula und ſämtlich en ihm unter⸗ 
ſtellten Häuptlingen im Namen des kaiſerlichen 
Gouvernements Friede geſchloſſen. 

Die Bedingungen, die der Sultan Quawa 
weiterhin zu erfüllen hat, find folgende: Quaw⸗ 
giebt ſämtlichen in ſeinem Lande bisher zurück⸗ 
gehaltenen Kriegsgefangenen ohne Unterſchied des 
Stammes und Geſchlechts die Freiheit zurück, 
ohne ſeitens dieſer oder ihrer Angehörigen Ent⸗ 
gelt in irgend einer Art zu beanſpruchen. Quawa 
verpflichtet ſich, alles ſich noch in ſeinem Lande 
vorfindende, aus der Zelewski⸗Expedition her⸗ 
rührende Kriegsmaterigl, Waffen u. ſ. w. auf der 
Station Kiloſſa abzuſefern. Allen Reiſenden, 
Europäern oder Farbigen, allen Karawanen oder 
Poſtboten, die ſich in Uhehe dauernd oder für 
kürzere Zeit aufhalten wollen, hat der Sultan 
Quawa ungehindert Zutritt zu allen Theilen 
ſeines Landes zu geſtatten, ſie zu ſchützen, 
Handelstreibenden keine Hinderniſſe zu bereiten, 
feinen Hongo in irgend welcher Form zu e heben 
und den Lebensunterhalt für die Bezeichneten zu 
landesüblichen Preiſen abzulaſſen. Quawa ſendet 
alle zwei Monate eine Geſandtſchaft nach Ki 
loſſa. Das kaiſerliche Gouvernement ſichert dem 
Sultan Quawa ſeinen Beſitz an and und 
Leuten zu. Es wird ferner allen dem Gou⸗ 
vernement befreundeten und an Uhehe grenzen⸗ 
den Stämmen, namentlich Merere und Kiwanga, 
die Weiſung zugehen laſſen, die Feindſeligkeiten 
gegen Uhehe einzuſtellen, und in Zukunft nach 
Kräften gegen die räuberiſchen Enfälle der Wa⸗ 
gogo eintreten. Bei Streitfällen zwiſchen Uhehe 
und benachbarten Ländern wird das kaiſerliche 
Gouvernement das Schiedsrichteramt überneh⸗ 
men. Quawa erhält die von ihm erbetene 
deutſche Flagge für die ſechs Hauptplätze ſeines 
Landes, Nach Eintreffen der entlaſſenen Kriegs⸗ 
gefangenen aus Ühehe erhält auch Quawa die 
noch in Kiloſſa befindlichen Bag Het 
Wahehe zurück. Alles in dieſem Schriftſtück 
Feſtgeſetzte iſt den Anweſſnden überſetzt und 
wird von ihnen die ge aue Kenntniß der Ab⸗ 
machungen durch Handzeichen beſcheinigt. 

Weiter hat der Oberhäuptling der Wahehe 
eine Geſandtſchaft im Dezember nach Kiloſſa ge⸗ 
ſchickt, welche von hier nach der Küſte aufbrechen 
ſoll, um dem Gouverneur die vollſtändige Unter⸗ 
werfung der Wahehe anzukündigen. Ueber die 
Frage, ob in Uhehe eine befeſtigte Station an⸗ 
ulegen ſein wird, ſteht die Entſcheidung des 

ouverneurs noch aus. 

CCC TRETEN N ER 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 4. Januar. In den Tagen vom 
6. bis zum 10. d. Mts. findet auch hier in 
Stettin wiederum die Gebetswoche ſtatt. 
Die Ordnung der Gottesdienſte wird in dieſem 
Jahre eine andere ſein als früher. Dieſelben 
ſollen diesmal mehr liturgiſch geſtaltet und es 
foll nur ein e Anſprache gehalten werden. In 
jeder Kirche findet nur zweimal in der Woche 
Gottesdienſt ſtatt, dafür aber in mehreren 
iher, nämlich in der Schloßkirche, 
in Peter⸗Paul, in St. Lukas, in Grabow, in 
Bredow und in Züllchow. 
Der Direktor des 
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Einakter: „Er experimeutirt“, „A tempo“ And 
„Der Weg durchs Fenſter“ und ſchließlich 
Minna von Barnhelm“. Die Billet⸗Ausgabe 
für alle ſechs Gaſtſpiel⸗Abende findet bereits ſtatt. 
Am Sonntag Nachmittag tritt bei kleinen Preiſen 
Herr Dir. Reſemann als Pater Benedikt im „Am 
Altar“ auf. Die letzten Aufführungen von 
„Aſcheubrödel“ finden heute, Sonnabend, Montag 
und Mittwoch Nachmittag ſtatt. — Am Montag 
geht als volksthümliche Vorſtelluug „Sidonia 
von Borck“ in Seene. 

— Dem Gerichtsſchreiber Maaß in Kallies 
iſt der Charakter als Kanzleirath verliehen. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 


In den nächſten Tagen müſſen die Liſten 
zur Steuererklärung ausgefüllt werden, 
doch herrſcht über die Selbſteinſchätzung noch im⸗ 
mer ſehr viel Unkenntniß. Wir wollen deshalb 
nicht unterlaſſen, auf ein kleines Buch aufmerk⸗ 
ſam zu machen, welches dabei als angenehme 
Hülfe gebraucht werden kann, es iſt dies eine vom 
Ober⸗Regierungsrath Brenken verfaßte „Populäre 
„Anleitung zur Ausfüllung der Steuer 
erklärung und Vermögensanzeige“. 
Das Buch iſt im Verlage von A. Riffarth in 
M.⸗Gladbach erſchienen und nimmt jede Vuch⸗ 
handlung Beſtellungen darauf an. Der Preis 
beträgt nur 1 Mark. 

Vermiſchte Nachrichten. 

+ Frankfurt a. M., 3. Januar. Der 
„Fraukf. Ztg.“ wird aus Karlsruhe gemeldet, 
daß der verhaftete Sparkaſſen⸗Rendant Baur in 
Offenburg in zerrütteten Verhältniſſen lebte; ſeine 
Frau war ſehr verſchwenderiſch. 


im Oberrheingebiet großen Schaden au. 
Neckarthal ſind einzelne Dörfer theilweiſe über⸗ 
ſchwemmt. Der Rhein und Neckar ſtehen hier 
7 Meter hoch. Weiteres Wachſen ſteht bevor. 

Mülhauſen i. Elſ., 3. Januar. 


Direktor Arfred Engel iſt vom 1. d. Mts. aus 
der Aktiengeſellſchaft Dollfus, Miey u. Co. aus⸗ 
getreten und hat bei dieſer Gelegenheit den 
Fabrikarbeitern 80 000 Mark geſpendet. 

A. Wien, 3. Januar. Das „Extrablatt“ 
bringt noch Einzelheiten über das bereits 
meldete Blutvergießen in der Tonhalle zu Denver. 
Danach gab es 23 Todte, darunter die berühmte 
Sängerin Gity Lyle, und über 100 meiſt durch 
Revolverſchüſſe ſchwer Verletzte. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß das Maſſacre wohl vorbe⸗ 
reitet und daß es hauptſächlich auf die Er⸗ 
mordung der genannten Sängerin abgeſehen war, 
welche viele Feinde hatte. 

F. Graz, 3. Januar. Bei der Anbringung 
eines neuen Drahtſeils an der hieſigen Schloß⸗ 
bergbahn gab der in der Auffahrt begriffene 
Waggon nach und zermalmte die dahinter be⸗ 

ſchäftigten Bahnbedienſteten. 


Schiffonachrichten. 

Kiel, 3. Januar. Der deutſche Schooner 
„Antje Dirks“ iſt vollſtändig verſchollen. Das 
Schiff iſt zweifellos in der Nordſee während 
der Dezemberſtürme mit Mann und Mans unter: 
gegangen. 


Borſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 3. Januar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 11,45—11,60, neue 
11,60 bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 10,90 bis 11,10, 
—.—. Nachprodutte exkl. 75 
8,00—9,00. Ruhiger. — 


bi 


neue —— 
Prozent Rendement 
Brod ⸗Raffinade I. 
—.— Brod = Raffinade II. 23,00 
Gem. Raffinade mit Faß 23,25 
bis 23,50. Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis 
——. Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
. d. B. Hamburg Nhe 0,90 
U. B., per Februar 170 la G., 1,02 ½ 
per März 11,10 bez. u. B., per April 11,12½ 
G., 11,17½ B. NE 

hzuckergeſchäft 326 000 


Ges 


U 


23,25 


u 
Wochenumſatz im 
Zeutner. 


„ 7,18 B. 


Mannheim, 3. Januar. Hochwaſſer a rinne, Dampferverkehr ſchwierig. 
m 


Derſweiſe ſchwaches Eis. 
hindert. 


ge⸗ Treibeis, 


bis ſind 


923. 
® 


Meter. — 


— Warthe 
31. Dezember: Netze bei Uſch -+ 0,54 Meter. 


2. ar 33 22% 446 G., 44 
8 ra er Auguſt⸗September 10,70 G. 
10,80 B. — Wetter: Halt. a 
London, 3. Januar. Kupfer. Ch 
bars good ordinary brands 41 Lſtr. 5 © 
—.d. Zinn (Straits) 58 Lſtr. — Sh. — d. 
Zink 14 Kſtr. 12 Sh. 6 d. Blei 11 Lin | 
5 Sh. — d. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 45 Sh. 3 d. b 
Glasgow, 3. Januar, Nachm. Rohe 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrant“ 
45 Sh. 4 d. Stetig. l 


Telegraphiſche Eisberichte. 

Memel, 3. Januar. Seetief bis Navis 
gationsſchule Schlammeis. Schifffahrt under 
hindert. 

Pillau, 3. Januar. See und Seetief 
eisfrei. Haffſchifffahrt geſchloſſen. 


Neufahrwaſſer, 3. Januar. Einfahrt 


und Hafen eisfrei, Revier für Dampfer paſſirbar. 1 


Rixhöft, 3. Januar. See Schlammeis. 

Swinemünde, 3. Januar. See und Fahr⸗ 
waſſer eisfrei. Haff mit Eisbrecherhülfe 
paſſirbar. 

Greifswalder Oie: Nebel, ſoweit ſichtbat 
eisfrei. 


Thieſſow, 3. Jauuar. Nebel. 

Wittower Poſthaus, 3, Januar. Nebel. 
Barhöft, 3. Januar. Eis ſtärker. 
Warnemünde, 3. Januar. Hafen und 


See eisfrei. | 
Warnow, 3. Januar. Eisdecke mit Fahr⸗ 
Wismar, 3. Januar. Bis Walfisch Eis⸗ 


Trauemünde, 3. Januar. 


decke, für Dampfer paſſirbar. 


Revier ſtellen⸗ 
Dampfſchifffahrt unbe⸗ 


Kaiſer Wilhelm » Kanal: Stellenweiſe 


etwas Treibeis. 


Schleimünde, 3. Januar. Untere Schlei 
Arniß bis Schleswig feſtes Eis. 


Dampfſchifffahrt unbehindert. 


Aaroeſund, 3. Januar. Nebel, Thau⸗ 
wetter. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 3. Januar. Das „Journal“ hört 
neuerdings wieder, daß im Frühjahr eine Zu⸗ 
ſammenkunft des deutſchen au mit dem 
König Humbert in Venedig ſtattfindet. Zur ſelben 
Zeit werde der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
nach Rom fahren. 

Rom, 3. Januar. Die Gerüchte von einer 
bevorſtehenden Umgeſtaltung des Kabinets werden 
ebenden Orts für falſch bezeichnet. 
Aus authentiſcher Quelle wird die Nachricht, 
England habe das italieniſche Anſinnen, den 
Hafen Zeilah zwecks militäriſcher Operationen 
ie Harrar anlaufen zu können, abgelehnt 
ür unrichtig bezeichnet. Im Gegentheil, es fel 
die Hoffnung vorhanden, daß die Angelegenheit 
eine befriedigende Löſung findet. 

orenz, 3. Jannar. „Natione“ meldet, 
daß auch drei junge Abeſſynier, welche auf der 
hiefigen Militär⸗Akademie erzogen wurden, dem 
General Baratieri als Geiſelu zugeſandt worden 


Sofia, 3. Januar. Die „Swoboda“ ver⸗ 
öffentlicht Dokumente über das Komplott, welches 
im Jahre 1891 gegen den Fürſten Ferdinand 
eplant war. Es werden darin Details über 
ie Vorbereitungen zur Ausführung des An⸗ 
ſchlages angegeben. Auch Mitſchuldige an dem 
werden genannt, 
Deputirte befindeu. 


omplott B 
worunter ſch mehrer 9 


Wetterausſichten 
Sonnabend, den 4. Januar. 
orwiegend trübes Wetter mit 13 
Niederſchlägen und mäßigen weſtlichen Winden. 
Temperatur wenig verändert. 


Waſſerſtand. 
Januar: Elbe bei Auſſig + 1 85 
eter. 


m 2 


Oberpegel + 5,02 Meter, Unterpegel 
64 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,68 
bei Thorn + 0,51 Meter. 


bei en + 0,60 Meter. — Am 


Zur Beachtun 
des e \ 


Es wird darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß in Folge 
des neuen deutſchen Martens 


Schweizerpille 
ſtehender Weiſe abgeändert 
werden mußte. 


Berlin, den 3. Jauuar 1896. Fremde Fonds. Bergwerk und Hütteugeſellſchften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank- Papiere. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5ů 57,5066| Oeſt. Gd.⸗N. 40% 102,70 Berz. Bw. 9%117,006 Hibernia 5½ 174,00 Eutin⸗Lüh. 4 60,00 bh Balt. Eiſb. 3% —— Dividende von 1896. Dividende von 1801. 
Dtſch. R.⸗Anl. 4% 105,90 5Weſtf. Pfbr. 45% 104.70 Buuk. St.⸗A. 5% 99,60 b Rum. St-A.- Boch. Bw. A. — 90,00 Hörd. By, O 12,006 Frkf⸗Gütb. 4% 77, “ Dux⸗Bobch. 4% —— Bank f. Sprit Disc⸗Cont. 8 9 206, 400 
do. 3½ 105,008 do. 3½% 102,000 Buen. Aires / 8. 8%158,90) 
do. 3% 99,8000 Wſtp. rttſch. 3"/,%100,706 | Gold.-Anl. 5% 35,006 R. co. A. 80 4%101,206 Vonifae. 0 112,256) do. St⸗Pr. 9 38, Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 166,0 Berl. CH. V. 4% 128,50b % Nationalb. 6½ 142,000 
Pr. Conſ. Anl. 40 105,800 Kur⸗ u. Nm. 4% 105,100 Ital. Rente 4% 85,406 | do. 87 4% —.— Donnersut. 60 144,500 0 Hugo 7% —.— | wigshafe ! 4%120,305 It. Mittmb. 4% 88,206 do. Holsgeſ. 4% 149, 40b Pomm. Hyp. N 
do, 3½ 103,000 Lauenb. Rb. 4% 105,100 Merit. Anl. 6% 91,906 | do, Goldr. 5% —,.— Dortm. St» Laurahütte 4% 14,00 Marienburg ⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc. conv. 6% 142, 0b 
do. 3% 99,900 Pon. do. 4%105,106 do. 20 L. St. 6% 92,908 do. (2. Or.) 5% . Pr. IL. A. 1% 55,606 Louiſe Tiefb. 0 58,756 Mlawka 4% 74,906 | Most. Breit 3% —.— Bank 6½ % 121, 00b& Pr. Centr.⸗ 
r. St. Anl. 4% —— do. 3½% 102,40 Newnork (ld 95 114,750 do. Pr. A. 64 5% —,— Gelſeulch. 6% 178, 80000 Mk.⸗Wſtf. 6 106,00 bc | Mit. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —.— Darmſt.⸗B.5¼% —,— Bod. 9½ 176,250 
Schld.5 % 100.60 0 Poſenſche do. 4% 105,100 Oeſt. Pv. R. ½ % de do. 66 5% 162,255 Hark. Baw. 0 94,50 b] Oberſchleſ. 21% 77,00 b 0 Naſchl.⸗Märk. do. Ndwftb. 5% —.— . Deutſch. B. 9%188,906 Reichsbant 6, 150,60 PC. 
St.⸗O. 3/6 102, 250% Preuß. do. 4% 105,100 do. 4½% 99,506 do. Bodener. 5% . äts-Obligati Staatsb. 4% 102,750 do. L. B. Elb. 4%139,5066 Deich. Gen. 5% 118,000 
do. n. 3½% 104,000 8 Rh — . „ do. Silb.⸗R. 4½ % 99,806 Serb. Gold⸗ Eiſenbahn⸗Priorita gationen. Oſtp. Südb. 4% 93,50b | Spöit. (Lb.) 4% 42, 0b Gold: und Papiergeld. 
Stett. Stadt⸗ Itenteubr. 45% 105,10 do. 250 54 4% 168,000 Pfandbr. 5% 80, 00b | Berg Märk. Bor. 4% —— Saalbahn 4% —.— Warſch⸗Tr. 5% —,— 3 
Anl. 94 3¼ % 102,20 Süchſ. do. 4% 105,10b do. 60er Looſe 4% 151,506 Serb. Rente 5% . 3. A. B. 3½ % 101,300 angorod⸗ Starg⸗Poſ. 4½% —.— do. Wien 4% 268,10b Dukaten per St. — — Enn. Banknot. 20,400 
Witp.B.-A, 3/6 101,00 0 Schlef. do. 4% 105, do. baer Looſe — . do. n. 5% —— Cblu⸗Mind. ombrowa 4½¼% 103,60b Amſtd.⸗Rttb. 4% —.— Soubereigns 20,41b Franz. Batnot. 81,15 U 
Berl. Mohr. 5% 121.50 Sal. Hel. 4% 105,100 Num. St⸗ ! 5% 103,008 Ang. G.⸗Rt. 4% 103,008 4. Em. 4% —,— Koslow⸗Wo⸗ 20 Fres.⸗Stllcke 16,226 5 7 55 Bauknot. m e 
do. 4½% 117,508 Sah. S d 4% 104,508 A.⸗Obl. 5 5%103,008 | do. Pap.⸗R. 5% —— —ç ere 4% —,— roneich gar. 4% 100,206 Ve Gold⸗Dollars 4,18256 Ruſſiſche Not. ‚206 
do. 4% 111,756 Baier. Anl. 4% 106,100 Hypotheken ⸗Certiſicate. agdeburg⸗ = N - 
> —.— -Oblg. 4%100,900 Juduſtrie⸗ . 4 Banf-Discont, ; 
611 fd 
5 8 Y *. . 7 „ ä > —.— A 4 0 10 D In .. N = — . 
EN. bo. 1 —— J i . de. n 34,%104,308 | Br. Ent ö,. "Ay kn b. 4½ em ae Mil, 42510200 3 Seouoibshalt 312% 86.208 Wegen Gase 6% 1.20 Brivatbiscont 8 b, | Flame. 
6ñu?ö : ... ß mp... è ern 8 & 27,5 
JJ ¶ ↄ VV 4% — De), 4100 100 El Scbering 15%238,008 | 3] Grufonwerte _ do. 2 M. 
4 * ee ee: 4%155 0068 Dtſch. Hyp⸗B. do. 3½ 0% 101,2066 Star Roi. 4% —.— Rjä 8 ol. 46100, 70b0 Staßfurter u 175, 10008 5 Halleſche ger Belg. Plätze 8 u 
r BE öln.⸗Mind ‚ Pfd. 4, 5,6 5%112,208 do. Com.⸗O.3¼ 9 100,5066 Saalbahn 3¼ 0% 100,006% ar Mor: Union 8% 104,756 Hartmann 2 9,5006 a | 2 
do. % —,— Aln⸗ RR do. 9% 102, 200 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. dw. 4 10000000 chanst gar, 5% —— Brauerei Einfium 3% , Pomm. cone. 51 4, 2048, London 5 M 
do. 305 96,25 b Perg A. 3 71 00 Pommt. Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb 4 S 4 — Warſchau⸗ Möller U. Holberg 0 3 2 Schwarzkopf 12 Is %244,0068 do. A 
Poyſenſche do. 4%101,756 7:08. 2.1(13.120)5% —— (g. 100) 4101, 60000 d. com 5% — Teresval I. Chem. Pr-Fabrit 10% —— El St. Bude. 1 B. 6% 13700 % Paris 8 T. 
do. daz tbgas Zoe — 23.00 Pomm Zu. 4 de. 8 100) 101.000 „da entw. 54 —.— * 3. Vene alen 125006 Wider. 4 1000 | um. 2 M. 
a ſchaften. (rz. 100) 4% —.— Bi Bp. 8 Chart. Aſow 4% —.— Wien 2. E. 4 108.0000] St. Chamott-Fabrit 157 223,0066 Wilhelmshütte 4% 57,500 Wien, ö. W. 8 T. 
Elberf. F. 210 —,— Pomm. 5 u. 6 Certificate 450100, 0000 956 Wladitawk. 4% 101,0 Seit. 30% —— Siemens Glas 1% —— , do. 2 M. 
Germania 45 —.— (cz. 100) 4 103,06 d. 4% 10,7800 Sr, Neid. 8% 88, Selo 5 St. Bergſchloß Br. „14% —— Stett⸗Bred. Cement 2½% —— Schwelz⸗Pl. 5 T 
gb Feuer 240 400000 0 r BB. untnbt. Nate cler rel 5% —— Bari. Sele % . St Dani A1 ½ —— | Strali.Spieltartenf. %% 127700 Ital. Bl. 10 T. 
do. Nückv. 415 —— (tz. 110) 5% 116,256 Ered.⸗Geſ. 5% —— 4 Eiſenbahn⸗Stamm - Prioritäten. Papierfbr. Hohenkrug 4% — Gr. Merdeb.⸗Geſ. 12% 61. 0b ug 8 T. 
9 — Feb. 42. 845,006 de. Ser 3, 5,6 do. (cz. 1100 4½ % 109,808 Altdamm⸗Colbergg .... 44 126,500 | Danziger Oelmühle —. 99,2500 Stett. Electr. Werte 628135, 00 3 do. 3 M. 
A Joncordias. 51 ee: Breuß Kal 51 975,00 W 5 108,75 12 4 100 ey — — Kein un age einer] NE . 8 e an: 8 BEE 
0 2 5 e 4 ie 1 55 . 8. 9 4%101,250@ 0. Kt ' 1% 2,0006 Oſtpren 0 Südbahn, % 145354. re ‚000% na . 10149, . . D.: * ra ja) 
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an > nn hen gm bier einzureichen. 


k Nee 5 Stuben. 


Hinweis. 


Der heutigen Ausgabe iſt ein Proſpekt der Metzer 
Dombau⸗Geldlotterie des Herrn F. A. Sehra- 
„Hannover, angefügt, welcher mit dem Be⸗ 
merken der allgemeinſten Beachtung, ene e wid, wird, 
— die ſtarke Nachfrage nach den Metzer Dombau⸗ 

Looſen eine völlige Erſchöpfung der geſammten Loos⸗ 
ausgabe in nahe Ausſicht ſtellt. Haupttreffer: 50,000, 
20,000, 10,000 Mark u. ſ. w., im Ganzen 6 
are Geldgewinne. Preis des Looſes 3 Mark 
— Pfg. einschließlich Reichsſtempel. — Auf 10 Looſe 

d 1 Freiloos gewährt. 


—ů 
Bekanntmachung. 


Wer im Laufe dieſes Jahres durch Anzeige an = 


Volizei⸗Behörde Diebſtähle zur Kenntniß es 
gen an Getreide oder Waaren aller Art im biefigen 
omgebiete, gleichviel ob auf dem Waſſer, auf Schiffen 

u. ſ. w. oder auf dem Lande, an den Bollwerken, in 

Speichern, Remiſen u. |. w., wodurch Mitglieder unſerer 

ration geſchädigt werden, erhält von uns eine 

Belohnung bis zu 60 Mark, ſofern der von ihm ange⸗ 

85 Thäter wegen des Diebstahls rechtskräftig ver⸗ 

— — 


1 B. 2. Januar 1896. 


Borjteher der Kaufmannſchaft. 


Lieferung. 
Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1896—97 
erforderlichen * zu Waſſerbauten: 
1. 29 ebm fief. Rundholz, 
2. 13 cbm kief. Kantholz, 
3. 27 ebm fief. Planken, 
4. 400 Ham Schwarten, 
ſoll in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote ſind verſiegelt, —.— und mit entſprechen⸗ 


Aufſchrift verſehen bis z 

25. Januar 1896, len de 11½ Uhr, 
an die Hafenbauinſpektion hier einzureichen. 

Die Bedingungen liegen. im Geſchäftszimmer der 
Hafenbauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen 
egen Einſendung von 2,00 Mk. Schreibge⸗ 

en überſandt. 


uſchla t vier Wochen. 
See den 2 27. Dezember 1895. 
Der Hafen⸗Bauinſpektor. 
Eich, Baurath. 


Lieferung. 

Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1896/97 

erforderlichen 
1. 20700 Kgr. großen Tauwerks, * 
2. 4400 Kgr. kleinen Taumerfs, 
3. 5000 Kgr. Putzbaumwolle 

soll in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote — verfiegeit, poſtfrei und mit entſprechender 
Aufſch verſchen bis zum 
dau ae 1500, Machmittags 3 ½. Uhr, 
an die Hafenbauinſpektion hier 1 — 

Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
Hafeubauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſendung von 0,75 Al Schxeib⸗ 
gebühren für jedes Loos überfandt. 

— ſechs „Wochen. 
emünd Es ben 5 Dezember 1895. 
nbauinſpektor. 


nt Baurat h. 
Lieferung. 
Die Lieferung der für das Rechnungsſahr 1896/7 
derlichen 
1. 11700 Kar. Maſchinentheile aus Gußeiſen, 


2. 1200 Kgr. Maſchinentheile aus Hartguß, 
5 35000 Kgr. gußeiſerne Roſten 


7 1896, Vormittags 10 Uhr, 


jedes Loos überſandt. 


uſchlagsfriſt: ſechs Wochen. 
winemünde, den 27. Dezember 1895. 
Der 


Elen, Baurath. 


Lieferung. 
Die Lieferung des für das 8 1896/97 
erforderlichen Schumiedeeiſens Stahls: 


1. 5500 Kgr. Me Holzkohleneiſen, 

2. 11000 Kgr. gewalztes Flach und Faconeiſen, 

3 10000 Kar. gewalztes Nicteifen, 

4. 8600 Star. er 

2 12009 Kar. ſtahl, 

1500 gr. Beſſemer Rundſtahl, 
ſoll i in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 
u find verſiegelt, poſtfrei und mit entſprechen⸗ 
der ce verſehen bis zum 
Januar 1896, Vormittags 10 Uhr, 
an au Hafenbauinſpektion hier einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
Hafenbauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einsendung von vier Mark Schreib⸗ 
gebühren überſandt. Juſchlagsfriſt ſechs Wochen. 

N den 27. Dezember 1895. 


Der Hafenbauinſpektor. 
Eich, Baurath. 


Schleuderhonig, sin, 2, 2.6° 2 we 


7 Stuben. 
Bismardſtr. 19, am Visma 
herrſchaftl. Wohnung. Zu — >. 
Falkenwalderſtr. 1, Am Berliner Thor. 
Eamohnung, 1. April. Preis 1100 % 
Petrihofſtr. 5, 1. Et., eleg. Räume m. reif, 
Zb., gr. Balk., Gartenben. ev. Stall. ſof. o. ip, 


6 a 
8 Stuben 


41, U, mit Centralheizung. 
e Ball. Badſt. fo p. 


Alete. 12.4.0. Hth. m. Gart., Badeſt. Nh. pr. 
1 „2Balk., Grt., 1. April. 
1 Bohn, — all. Zubh. 
3 Laden, 

— 15 Gt Karlſtr., 1 Dr ar 
in Vöſt u. zeichf, Zubeh. ſof o. p. Nah. 2 rl 


Dur 


*. 8, 2 u. B Tr., au. l, Fig 
1. April, billigſt. 
mit reichl. Zub., for, o. ſpät. 
aſſerheizung. 

51 Baden, Sonnen, 

Vollwert 37, II, nina Badeſt., 1. 4. N. II. 

tenaliee 37, 1], en Rügen 1. | 
e Badeſtube. Näh. 


zum 


ſetzten Termin 


Kiefern: 62 rm Nutzſcheite, 


3. Bei B ginn des Termins ſoll eine Partie Gruben⸗ 


| 


L nehme täglich entgegen. Woh. Mader. 
* 1 


Saunierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., 
3 1. 4. 90 zu vermiethen. 


Auguſtaſtr. 56, 1. April 
Albrechtſtr. 7 2herrſch. Wohn. rchl. Zb. 1.4. N.Ir. 


ſcherſtr. 45, 


Bugenhagenſtr. 15,0. Hh. 2 Grt., Bdſt., 1.4. N. p.r. 

Grabow, Breiteſtr. 34, Vorderhaus 1 Tr. 

Eliſabethſtr. 19, Wong. v. Au. 5 Zim. hochp. I. II 

Faltenwalderſtr. 119, . gabe 
mit auch ohne Pferdeſtall, 1 


Friedrich 


Falkenwalderſtr. 116, 3, 1, April 96 zu verm. 
Melden beim Vizewirth, Hof part. 
ln 1 1 
en 08 
Shuin Alte onnenſ. k. vis-à-vis.Näh. 


König⸗Albertſtr. 43 


Lindenſtraßze 25, 
1 Treppe, iſt die Eckwohnung 


Lieferung. 
Die Lieferung des für das Nechnüngelahr u- 
r iffsbauholzes. 
m 


2. 90 cbm. Hefernes © — 
8. 30 — j u Karr⸗ u, Gerüſtplanken, 


ſoll — öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 


i8 
aner 1896, Vormittags 11% Uhr, 


an die Hafenbauinſpektion hier enaurdiden: 

Die Bedingungen liegen im Geſchä iftszimmer der 
Hafen⸗Baninſpektion aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſendung von 2/00 Mark Schreibge⸗ 
bühren überſandt. 


4 t vier Wochen. 
Sumi, — 27. Dezember 1895. 


Der Hafen⸗Bauinſpektor. 
Eich, Baurath. 
Stettin, den 19. Dezember 1895. 


K 


= | 
verge 

ſind bis zu dent auf Sienfng den 
21.2 Inte Eu a ttags 11 Uhr in unſerem 


* im Rathhauſe, —— Nr. 15, ange⸗ 
e, verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen, abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Jeder Bieter bleibt 8 Wochen lang, von obigem Ter⸗ 


mine ab gerechnet, an fein Gebot gebunden. 


Die ſpeziellen Bedingungen ſind in unſerem Stadt⸗ 
ſekretariat, Zimmer Nr. 15, einzuſehen oder gegen Ent⸗ 
richtung der Schreibgebühren von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat. 8 


Verein ae, 1858, 


Commis bon 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
anbtim g: Koſtenfreie Stellenvermittelung. 
Ueber 53000 Stellen beſetzt. 
Die Mitgliedskarten für 1896, die Quittun⸗ 
Bes det der . ſowie der Kranken⸗ und 
egrübnißß⸗Kaſſe, e. H., liegen zur Einlöſung be⸗ 
keit in der Zahlſtelle des Vereins Junger 
Kaufleute in Stettin, Königsſtr. 7. 1. 
Der Eintritt in den Verein und ſeine Kaſſen kann 
täglich erfolgen. lleber 380 9000 Mitglieder 


Holzverkauf 
der Oberförfterei Rothemühl 


Freitag, den 10. Januar 1896, 
früh 10 Uhr, 
bei Se hul tz in Nothemühl. 
I. Aus dem Wirthſchaftsjahre 1894/95: 
71rm Scheite. 


Knüppel. 
2. Ans dem neuen Wirthſchaftsjahre: 

Nettelgrund, Jagen 9, 10, 35, 58. Buchen: 292 rm 

Scheit. Weichholz: 31 rm Scheit, 20 rm Knüppel, 

6 rm Reiſer J. Fichten: 62 Stangen I/II, 33 rm 

Knüppel (Jaunlatten). Kiefern: 

70 rm Knüppel, 5 rm Reiſer I/II. 
Grünhof, Jagen 114b, Schlag. 290 Kiefern 1/IV., 


5 rm Vöttcherholz, 160 1m Scheit, 43 rm Knüppel, ' 


65 rm Reiſer 1, Jagen, 93, 95. 
Scheite, 37 rin Knüppe 


Rothemühl, 3 Totl. Lichen: 40 rm 7, 15 rm Knüppel. 
Kiefern: 215 Stück J./V., 197 rm Scheite, 897 rm 
Knüppel. 


K liefern: 104 rm 


holz von 14 em Stärke und mehr vor dem Hiebe 
verkauft werden. 


. h π G . N a d ¹⁰i 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und € Seen 


S aatlich Konzeſſionirte 
Vorbereitungs- Anſtalt für die 
Pofigehilfenpräfung. 


Poſtſekretair Husen, Danzig, 
Kaſſubiſchen Markt 3. 
Kurſus werden Anmeldungen rechtzeitig erbeten. 


Stettiner Hand u erker-Messouree. 


Sonnabend, den 4. d. Mts., Nachmittags, im Saale 
der Randower Molkerei: 


Kinderfeſt. 
Abends: T m Z. 


Einführungen geſtattet. 


en Ar 


Angebote find verſiegelt, voſtfrei und mit entſprechen⸗ 
6261 der — 


4 ım | 


130 rm Scheit, 


Cheilunhmeberechtigten betrügt Mk. 2 650 498 


Zu dem au 12. Januar 1896 beginnenden nenen Versichert waren Ende 189 a 


in der Liquidations-Sache der Firma Dünnwald Gebr. Nachf. 
(gegr, 1857) Lone durch den Unterzeichneten bei Gericht unter 186/10928 


bestellten Liquidator noch nachfolgend verzeichnete Waaren zum schleunigen, 
öffentlichen Verkauf: 


z . „hat. Montrosse „ ½ Fl. 1.75 
Bin. a N Champagner: Brune Mouton grand vin. * 2,30 
ens a er p.'„ Fl. 0,95 „ Milon - Duhart (Original- 

Kronensett . nen era ean san “ 1.15 Schloss-Abzug). ....2....... „ 3.40 
Rheinwein Mousseux I. Qualität, , * 1,35} „ Climons (weiss). 3 1,65 
Hochheimer Cabinet „ 1,70] „ La Tour blanche (weiss). 1 275 
en a * S 2,85 b 
1ljerce arte blanche Cuvée 
r e „ 20% Diverse Weine: 
Marquis de la Tour Byron, Cuvée Feiner alter Portwein . . P. ½ Fl. 1.15 
pere „ De En 3,25 Fine old Portwine superior 8 1.75 
Deutz & Geldermann, Ay. „ 5,20 Feiner alter Sherr g. 8 5 1.15 
3 old Neres superior ix 1.75 
EACH s 5 einer alter Madeira. a 1,55 
Rheinweine: Fine old Madeira.. 4 1.75 
S ach it shi dä ½1 Fl. 0,75 Eine old Malaga superior . „. 1.80 
Hochheimer. ET 0,95 Feiner Ruster Ausbruch. ........ » 1,10 
Oppenheimer Goldberg... 3 1 1,15 Feiner süsser Medicinab-Ungar-Wein „ 177 
Liebfrauen milch. “+ „ 1,45 Vermouth di Torino „ 1,40 
ee Auslese = 1.80 
ohennisberger Auslese 5 2,15 Franz. Cognacs: 
1 . Cognac fins Bois ® *, ..,....... 1 Fl. 2,50 
Moselweine: — ſins Bois a M... 1 A 3,30 
h Josephshöfer 2 sense N. ½ Fl. 0,85 Prunier & Co, Cognac * 4. „ 4,00 
Zeltinger 3 n „ 1,30 Bisquit Dubouch6 & Co. 
Berneastler Doctor — 1.65 Cognao fine Champagne. 5.40 
en rung TEL? # 1,50 
W 1 . einer Arac de Ga 3 2,50 
* eine: Extra feiner Jamaica-Rum „ 1,75 
Chät, Lanessan RE li, PR 2 Old Jamaica-Rum, extra Qual „ 75 
„ Duplessis . 9 „ 1,10 Bensdietine de I Abbaye de 
„ Nn 198 C 6.75 
Fasswei ne. 
1 Ohm (eiren 150 Ltr.) 1890er Brauneberger pr. Ltr. ene. aer e 
1 Ohm (eirea 150 Ltr.) 1891er Rüdesheimer pr. Li. 7 1.1 
1 Oxhoft 1891er Chateau Pontet Canet (300 Flaschen) incl. Fass, verzollt „ 210,00 
1 Oxhoft 1891er Chäteau Latour (300 Flaschen) inel. Fass, verzollt.. , 5 70,00 
1 Oxhoft 1890er Palmer Margaux etc. (300 Flaschen) incl. Fass, verzollt 77 300, 00 


Für tadel'ose Waare wird garantirt. 


Flaschen, Kisten, Packung ete. werden nicht bereehnet. 


Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben. Vorhersendung eder 
Nachnahme des Betrag 8. 


Bestellungen sind zu richten. an den hel Gericht bestellten Liquidator 
Kirschner, Berlin. Wegner ven una Bureanz 
Hohensteinweg 15. 


Nachstehend einige der mir vielfach zugegangenen 
Anerkennungsschreihen: 


Gechrter Herr Kirschner! Von den] Geehrter Herr! Mit der Sendung bin ich 
bereitsgehab ten guten Qualitäten|schr zufrieden und ersuche Sie deshalb 
bitte ich Sie, mir noch nachstehende mir nachstehende 125 Flaschen zusenden zu 
Weine im Betrage von Mark 400 zuzusenden. | wollen Hochachtungsvoll 
Ihr ergebener Landgerichtsdirekt. u. Kammerherr Scherf, Potsdam, 


V. d. Decken, Neustrelltz, Geehrter Herr Kirschner! Bitte mir gefl. 

An den gerichtlichen Liquidator Herrn [noch folgende Weine zu schicken . .. Ich 

Kirschner, Berlin. Mit den mir über- habe beide probirt, und haben mir dieselben 
sandten Weinen aus der Dünnwald’schen Liqui- gut gefallen, Achtungsvoll 


dation bin ich recht zufrieden und 

ersuche um Zusendung nachfolgender Weine. An den Liquidator Herrn Kirschner, Berlin. 
v. Hollehen, Generalmajor, Getha. Von dem früher bezogenen Portwein bitte jeh 
Herren Dünnwald Gebrüder Nach- mir 36 Fl. als Frachteut zu senden. 

(olger in Liquidation, Berlin. Nachdem mir Hochachtend 

Ihre Weinsendung gefallen hat, Frhr. von Eberstein, Dresden. 

ersuche ich um gefl. weitere Ueberse n. Herrn Liquidator Kirschner, Berlin. Senden 

dung nachstehender 40 Fl. Wein in der- Lie mir gefl. noch unten verzeichnete 100 Fl. 

selben Güte wie gehabt, Hochachtend Weine. Hochaehtungsvoll 

A. Henke, Brauereibesitzer, Labasehin. | Baron ven Dyherrn, Herzogswaldau. 


V. Buchwald, Kammerherr, Altenburg. 


U 


Berlinische Lehens-Versicherungs-Gesellschaft von 836 


Berlin W., Behren- sc No. 69, 

Der im Jahre 1896 an die mit Anspruch :uf Dividende Versicherten zu vor- 
theilende Gewinn für 1894 s.ellt sich auf Mk. 848 139,0, die Prämiensumme der 
Die hiernach zu vertheilende Dividende 
von 32 0% Dr Jahresprämie (Modus I) und 
von 3½% der in Summa gezahlten Jahresprämien (Modus II) 


wird den Berechtie ten auf hre im Jahre 1896 ital igen Prümien in Anrechnung gebracht. 


Die Gesellschaft übernimmt Lebens-, 


Aussteuer- und Leibrenten - Versicherungen 
unter günstigen Bedingungen. 


33388 Personen mit Mk. 158 857 898 %/ Vers.-Summe 


und — 341159 25 jährl. Rente. 
Garantie-Capital Ende 1894 . F . 56427370. = 
erlim, den 28. Dezember 1895. 


Direetion der Berlinischen Lebens-Versicherungs-Gesellsehatt. 
Weitere Auskunft wird gern erthilt, auch werden Anıräge auf Versicherungen entgegen- 


genommen von sümtlichen Specialegenturen, cs befindet sich in jeder Stadt eine, sowie der 


&eneral-Agentur für die Provinz Pommern. 


M. Dahms, Stettin, Karkuischstr. 10. 


des Stettiner Grundbeſther-Vereing. 


Nah. Hof 1 Tr. 
1 Stuben. 


J Eckw. Badeſt. „reicht, 
Zubh. Lt, 4 April. 


1 Tr., cl Zub., 
. 3, Sonnenſeite, 1. April. 


ra A 1 3 


riſtr. 32, Bade⸗ u. Mädchenſt. cheſtr. 1: 


I, Balk. u. Badeſtube. 


1. April 1896: 4 Stuben, | zum 1. April 


R. Grassmann, Kirchplatz 3, I. e 5, freundliche e Wofnng, (iR R 
Prutzſtr. 8, mit Badeſt., 


3 Stuben. 


Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Nah. III. Ban 12 u. Kabinet, mit herrlicher Aus⸗ 
Bellevueſtr. 14, mit Zubehör, 1. April. 
Vogislavſtr. 13, Ecke Philippſtr., 1 comfortable m. 
Wohnung mit 570 1 z. 1. April zu verm. 
U. III 1 m. Kab. 1. 4. 
Wie 0, part., p. 
Dent cheſtr. 50, Neubau, in. Vadeſt., ſof. od. ſp. 
Frankenſtr. 10 find frdl. Wohn. von 3 zweif. 
Zimmern nebſt Zubeh. u. Waſſerl. bill. z. & 
Falkenwalderſtr. 136, m. Zubeh., z. 1. 4. 3 
Falkenwalderſtr. 2 mit — ü d. 


äh. par 
Küche, Badeſtube, Klose Mir. 9 = * der — Schanze, zum 


chengelaß, Keller, Bodenkammer duch z. Lad. 1 — Nah. Gr. Sch 


Roſengarten 40, z. 1. 2., 
Kabinet, Grabow a. O. 5 


ſofort oder wäter Bollwerk 37, Gr. Wieſe 2, ſofort 


Fischmarkt 222 75 Me Wohnung zu vermiethen. 


Sales 1 m 
icht, ſogleich ge abe, 900 5 
„ 2 Stuben mit Küche un 

Zubehör. Zu erfragen 1 Tr. 1 Stube. 
ase her 18, hochp., EK wegen — Grabow, Breiteſtr. 34. 

1. 4. oder früher, Konto Fuhrſtr. 23, u. Küche, 8 
2 Sate Kammer und Küche zum N til, Näh. 1 Tr. 

Näheres Louiſenſtr. 18, 2 Tr. Turnerstr. 42. 
Pölitzerſtr. 38, mit Gartenbenntz., 1. Februar. 
Stoltingſtr. 11, mit heizb. Kabinet, zum 1. 4. 
Taubenſtr. 1, vorn, mit Zubehör, 15 A 

14, erhaus, ſofort od. ſpäter. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. k. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


1. Avril. 


e 


Kabinet und Iubeh, König⸗Al 


nze i ger E 


Pelzerſtr. 10, 1 frdl. Pa: m. Küche z. 1. 2. 
1 Hofw. 3. v. N. l. 


Gr. Wollweberſtr. 8, v. I, 1 freundliche 


Gr. Wollweberſtr. 18, 2 Wohnungen zu verm. 
Zachariasgang 2 u. 6. N. Kirchenſt. 9, Dittmer. 


Möblirte Stuben. 


Artillerieſt. 6, l., ſof., 3 2möbl. Zim m. Penſ. 
Bogislapſtr. 90, 111 1 gut möbl. Zim. a 
Blumenſtr. 14, Jord m. 0. o. M. ſof. N. J. 
bertſtr. 55, 2 Trepyuen rechts, 1 
möblirtes Zuumer. ſofort oder ſpäter. 


22, für 8 / an rußide Leute. Saunierſtr. 3, Tr, 1 anſt. Mann f. g. Schlafit ! Petrihofſtr. 5 mit Rem. u. Kutſchergel. sf. o. * 


r · RONCKUNO 


Stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser 


empfohlen von ersten medieinischen Autoritäten und 
anzuwenden nach ärztlicher Vorschrift bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Trinkkur wird das ganze Jahr gebraucht. 
Zu met in allen — — u. Apotheken. 


NHaison de Santé 


Dr. Walter — 
Schöneberg - Berlin W. 


Allgemeines 
Privatkrankenhaus 


wit getrenaten Abtheilungen: 
I) Für körperliche Kranke 


sowie für Alkoholisten und 
Morphinisten. 
ID Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische 
Bäder, Massage) 
III) Für Gemüthskranke 
(seute und chronische). 
Gesuche um Aufnahme, sowie Si 
um Prospecte sind zu riehten an 5 


_ Bureau der de santé 
Dr. Levinsteln. g 
Dr. Lubewnki. 2 


Lotterie ⸗Anzeige. 
Zu der vom 7. bis 9. d. Mts. ſtatt⸗ 
findenden Ziehung der 1. Klaſſe 194. 
Lotterie haben noch Looſe vorräthig 
Die Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
Lübeke. Seiler. Sendler. 
Metzler. Heegewaldt. Habelmann. 


an Wegen unheilbarer Krankheit 
Ti beabſichtige ich mein elbſt 
belegenes Grund ſtück, be 
end aus einer Villa und 
_ ä - ein 
lichen — von 830 , 
gebäude und Tiſcherwerküältte mn mit 12 
freihändig zu verkaufen. Die Gebäude ſind haft A 
Gewerbebetrieb mit gutem Erfolg jeit Fe ift 


das Grundſtück yon feiner ſchönen La afen 
zu jedem andern Geſchäft, namentlich Fangen aft, 
geeignet. Ich bemerke noch, daß auf dem Grundſtück . 


die Fiſchereiberechtigung ruht. Auch find ebenſo an ſchöner 
Lage zwei übrige plätze (Ectplätze) vorhanden. Zu 
dieſem Zweck habe ich einen Termin auf 
9 den 3. 1896, Vorm. 10 Uhr, 
meiner Wohnung anberaumt, bei geuügendem Gebot 
— ſofort der Zuſchlag ertheilt. Die Uebergabe kann 
ſofort oder im April erfolgen, auch ſteht die Beſichti⸗ 
gung des ir jeder Zeit frei. 
agelmacher, 
Ne 
Crampas a. Rügen. 


Dr. Overhage's 


Rheum Pillen 


und Urbanus ; Pillen, 
- atedizinalamtlid; — 
werthnoller und nur halb rn wie die ſo⸗ 


| genaunten Schweizerpillen, 4 
; beliebt, toſten 1 Schachtel = 100 Pillen 1 AA 
1 5 


(6 Sch. 5 /). Wer eine ſtärkere Wirkung 
wünſcht, fordere Dr. Overhage’s Rheum- 
Pillen, Urbanus-Pillen wirken ſchwächer. Man 


nehme nie andere als mit mei- 3 1 
pr Meran und Proſpekt 3 

ach⸗ teln in 8 Sr 
— oder direkt v 


Dr. Overhage, pir . — ate 
u d in der uns —— 
ferner in G hof, Want, 8 
pn . ꝛc. in jeder größeren Apotbete. { 
Beſtandtheile: Extr. Rhei. comp. 8,0, Aloe 
2,0, Barosın. Rhiz, Calam. 1,0, Fol. Senn. Aro 
matie. 2.0, Extr. Fumar 1.5. 


Schreibehelte E 


in allen Liniaturen 2 

auf gutem ſtarken 29 1 

Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, à Da 
70 Pfennige empfiehlt 

A. «rassmaunn, 

Rubimertt 10. Kirchplatz 4. 


* 
nung von 4 Stuben, Kü e, Keinen ue 14, Sonnenſeite, zum 1. April.] Eine frdl. Hof⸗Wohn. mit Waſſerl. für 15 La 2 = 
Veihepenfamuner, Elofet, Bae — ig⸗Albert rtſtr. 34, mit Badeſt. 1. April. 2 1. Febr. z. v. 1 a0. Louiſenſtr. 5, i. Lad. den. a 

indeufte. 9, MX, u. Sabinet, 2 1. April 96 Langeſtr. 85, Seitenfl, bort. = Laden 
ftube, Keller und Bodenkammer ke 3, III, mit groß. Kabinet ꝛc.] Gr. Saftadie 11, eine freundl. Wohnung ſofort 4 
au befehen; bitte zu melden 5 in En 2 95 zu 5% 005 1 Tr. r. a zu vermieten. mit ! Wopmung ſofort 3 een Be: 
n a. 
Frau Nüske, Wilhelmſtraße 20 „ u 258 Sberwiel 24a. ner 5 u 2 1 Ju 
rn Zw N 
1 Treppe, Eingang beim Bäcker. 2 Stuben. Oberwiek 15, mit Zubehör, ſofort od. ſpät. Näh. Biemardfir 10 1 Tr. zu vermicthen 4 


Laden, Wohn., 


* L ellerei, 195 2 1 
geleg., ſofor äh. Heinrichſtr 
zu wein] Laden m. Wohn., wor. ſeit Jahr. e G m. 2 


Erfolg betr. w., auch z. jed. and. Geſch. p Ber 
preisw., 1. April. J erfr. b. E. Roba, Gicht 


Conitoire. 

Fraueuſtr. 20, Vorderhaus, große, helle 
Comtoirrdume. Näheres Dafetbht 14 + * * 
Funck & Rochlitz. 


Lagerräume. * 
Bredow, Carlstr. 14 —. inte, Ps 
gebe mit Kellerei fü * erverlag, 
chlächterei, Tif aal * u hen alte 
deren Gejcäfts-Bet Nie 5 
heres bei J. — 8 — * 


21 
Werkſtätten. 3 
Tiſchlerwerkſtatt als Vereinsſaal zu ver ⸗ 15 


Ber, 


10, ſof. od. 1. 2. 


— 34 (am Thore n rr. Burf 8, ſofort zu vermie 
mit auch ahn Be 100 1 ring zu vermiethen. Zu beſehen von Kirchplatz 3, 2 Tr., Bulſchertr 48, 15 % Wilhelmſtr. 8, part. re His, B e aden 
% VVV 
Zubehör zum 1. Apr zn " on, reich. bei R. Grassmann, Küche, ädchenkammer, Kloſet, behör zu permiethen. Näh. 13 r. Schlafftellen. ö f Handelskeller. 
eonprinzenſtr. 28, 64 . en. Kirchplatz 3, 1 Tr Keller, Bodenkammer z. 1. April. Alte Falkenwalderſtr. 14, ſofort Bismarckplatz. En. 19) iſt der Lr. 
n Badeſt. u. weicht, Buben Tumerfts 1 Kr. 5 Gela 4, Wahn. f 8 u. 9% jof. Iriedrichſtr. 9, Hinch. 2 Tr. wachs uur] müſeteller fopf. zu verm. Näh. I . 
Noltteſtr. 1 (Poli 25. 1 4 96. m. daf. Lindenſtraße 25, 0 1 Treppe.  [tefomerfr. 21. Stube, 2 Kam, Ach u. Wüſltg. auſtänd. junges 1 freundl. Schlafſt. 22 
e © %r. 5 ie 1 nel u Mine, 1618 Me ht Aer. 20 . g er dankt M. S Stallungen. 
e Ke c.] Eingang Wiens, eine Wah- wa dae eh n nee. W. a 6 
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Jalſches Spiel. 


Roman von C. von Linden. 
Machdruck verboten.) 
53) 


John Alting bemerkte es in ſeiner ſonderbaren 
Gemüthsberfaffung nicht, daß der Diener ihm 
irgend eine Meldung machen wollte, mit der er 
nun, aus Furcht, unverſehens einen Peitſchenhieb 
zu empfangen, ſich ſcheu zurückzog. Auf der 
Schwelle des Thurmzimmers ſtehend, ſtutzte der 
Heimgekehrte, daß die Lampe auf dem vor dem 
Sopha befindlichen Tiſche bereits brannte, noch 
mehr aber darüber, daß der Tiſch wie zu 
ſeinem Empfange gedeckt worden war, und daß 
mehrere Weinflaſchen bereits angebrochen zu 
ſein ſchienen. 

„Zum Henker, was hat denn dieſer Spuk zu 
bedeuten?“ ſtieß er zornig hervor, raſch eintretend 
und die Thür hinter ſich zuziehend. 

„Nichts für ungut, old boy!“ tönte eine 
Stimme von der Kammer her, aus welcher Joe 
Catton hervortrat. „Ich mußte mit Euch ſprechen, 
und ſuchte Euch natürlich hier auf. — War's 
nicht hübſch von mir, Euch mit einem gedeckten 
Tiſch zu empfangen?“ 

„Weder hübſch noch klug, ſollt ich meinen,“ 
erwiderte Alting, Hut und Reitpeitſche in e nen 
Winkel ſchleudernd, und ſich dann wie erſchlafft 
auf's Sopha niederlaſſend. „Weshalb ſeid Ihr 
nicht nach Lindenhagen gekommen, wo ich bis 
Dunkelwerden auf Euch gewartet habe?“ 
Joe Catton näherte ſich dem Tiſch und zog 


Todes: Anzeige. 


In tiefem Schmerz mache ich Freunden 
und Bekannten die traurige Mittheilung, daß 
mein geliebter Mann, der Direktor des Con⸗ 
cordia⸗Theaters, 


Königl. Kapellmeiſter a. D. 
Albert Schirrmeister. 


heute Nachmittag 2 Uhr nach kurzer Krank⸗ 
heit in ein beſſeres Jenſeits abgerufen tft. 


ſich einen Seſſel heran. Dann betrachtete er 
aufmerkſam den vor ihm Sitzenden. 

„Bei meiner Ehre, — John Alting, — und 
ich denke, der Schwur gilt was — 
ſeht ja aus, als hättet ihr irgend ein Geſpenſt 
geſehen!“ 

„Wird wohl ſo etwas geweſen ſein,“ erwiderte 
Alting halblaut, „thut mir den Gefallen, und 
iprech* leiſe, old boy, es braucht das Geſindel 
hier noch nicht zu wiſſen, daß es mit meiner 
Herrſchaft zu Ende geht.“ 

„Aha, das wißt Ihr alſo ſchon genau?“ 
„Joe Catton machte ſich bei dieſer Frage 
über das Rühr⸗Ei und den delikaten Schinken 
her, öffnete eine Weinflaſche und füllte die 
Gläſer. 

„Eurer Lady!“ ſagte er, ſein Glas erhebend 
und es in einem Zuge leerend. 

Alting erhob haſtig das ſeine und ſtürzte den 
Wein ſchweigend hinunter. 

„Was habt Ihr mir denn eigentlich ſo 
Wichtiges mitzutheilen?“ begann er dann, nervös 
mit ſeinem Meſſer ſpielend. 

„Ihr mußtet Euch doch ſagen, daß Ihr mich 
durch Euer unverſchämtes Auftreten hier im 
Schloſſe bei der ganzen Dienerſchaft herabſetztet, 
mir den Reſpeckt raubtet —“ 

„Well, Sir, hätt' ich auch ſonſt nicht gewagt,“ 
fiel Joe, mit beiden Backen kauend, kaltblütig 
ein, „kalkulirte aber, daß ich Euch hier am 
ſicherſten treffen konnte, und daß ich mich 
wenigſtens doch einmal bei Euch zu Gaſte laden 
dürfte, weil die Herrlichkeit morgen ſchon aus 
ſein wird. Was ſcheert uns denn da noch das 
Bedienten⸗Pack?“ a 

Erzähle vernünftig!” befahl Alting kurz. 


S 
4 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung im Concerthaus (Auguſtaſtraße 48, 
2 Tr., Eingang 4. Thür). Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. E. Grams. 


Sonntag, den 5. d. Mts. Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
lung des Ev. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 


ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 1 
Die Predigt wird Herr Paſtor! 3 


eingeladen werden. 
Mans halten. 


Heinrichſtraße 45: 
Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Haſert. 


„Well, Sir! — Hab mich den ganzen Tag 
beim 


„Das kommt auf meine Rechnung,“ ſprach er 


Forſthauſe herumgetrieben, und mich fogar halblaut. 


mit meinem Feinde, dem biſſigen Köter ange⸗ 
freundet. Nebenbei geſagt, der einzige unter 
den vierbeinigen Wächtern, der in mir den 
Fuchs wittert. Na, Ihr wißt, ich verſteh' mich 
auf die Hundedreſſur, dieſe Feinde find mir nicht 
gefährlich. — Hab' den Barbier abgefangen, der 
ganz aufgebläht war von ſeiner Kunſt und frech 
behauptete, er allein habe den alten Herrn 
gerettet.“ 

„Mein Onkel bleibt alſo am Leben?“ fragte 
Alting mit heiſerer Stimme. x 

„Er hat die Kriſis glücklich überſtanden und ift 
bei vollem Bewußtſein. Na, freut ihr Euch nicht, 
edler John?“ N 

Dieſer hob die geballte Fauſt zähneknirſchend 
empor, ließ ſie dann aber kraftlos ſinken und 
ſtieß nur die Worte hervor: „Ihr ſeid ein 
erbärmlicher Schütze, Joe Catton!“ 

„Freilich, ihr hattet es daheim bequem,“ 
erwiderte Catton, ſpöttiſch lachend, „der Riß, den 
Ihr Euch beigebracht hattet, war jedenfalls unge⸗ 
fährlicher, als mein Stand⸗Ort, zumal ich auf 
dergleichen Wild noch nicht beſonders eingeübt 
bin. Ich war ein Narr, für Euch die Kaſtanien 
aus dem Feuer holen zu wollen. Hätte bedenken 
follen, daß Undank der Welt Lohn iſt. Was 
meint ihr wohl, wenn Euer Onkel nun behauptet, 
daß er ſich ſelber nicht angeſchoſſen haben kann, 
weil er mich geſehen hat, mich, old boy, juſt in 
dem Augenblick, als ich mein Schießrohr auf 
ihn aulegte.“ a 

Himmel und Hölle!“ 


John Alting hatte ſich entſetzt erhoben, und 


ſchritt nun in wilder Erregung auf und nieder. 


Goldene 
Medaille 


Königsberg 
1. Rx. 


1895. 


„Mit vollem Recht!“ fügte Catton, ſein Glas 
immer wieder füllend, ruhig hinzu. 

„Halt's Maul!“ ſchnob Alting ihn wüthend 
an, „trinkt nicht ſo viel, damit Hör wenigſtens 
Eure fünf Sinne bei einander behaltet. 
Ich werde den Diener noch ſchließlich ab⸗ 
peitſchen, weil er ohne meine Erlaubniß Wein 
gebracht hat.“ 

„Das laßt hübſch bleiben, Sir! Er wollte 
mich mit Altinghofer Bier abſpeiſen, da berief 
ich mich einfach auf Euch, und der Knecht ge⸗ 
horchte. — Na, es wäre doch auch zu närriſch 
geweſen, dem Onkel den Wein zu ſchenken.“ 

„Er kennt Euch nicht, hat Euch nie geſehen?“ 

„Na, vorgeſtellt bin ich ihm nicht worden, 
habe alſo wohl nicht die Ehre, von dem Herrn 
Baron gekannt zu ſein. Ich hab' ihn freilich 
oft genug geſehen und hätt' ihn auch nicht ver⸗ 
fehlt, wenn er nicht in dem Augenblick, als ich 
die Viſitenkarte abgeben wollte, eine Wendung 
nach rechts gemacht hätte.“ 

„Wir haben keinen Grund, Witze zu machen,“ 
wies ihn Alting rauh zurecht. „Hier im Schloſſe 
bleiben könnt und dürft ihr nicht, Joe, werdet 
alſo ſchleunigſt nach Lindenhagen gehen und 
der Lady einige Zeilen von mir geben, daß ſie 
Euch für eine kurze Zeit in einem ſicheren Ver⸗ 
ſteck unterbringt.“ 

„Ich glaube, John, es wäre für uns Beide 
nützlicher, wenn Ihr mich hier behieltet und 
Euch morgen bei Zeiten mit mir aus dem 
Staube machtet,“ bemerkte Catton leiſe, 


| 


„Da ſeid Ihr angeführt, wie ich Euch ſchon 


gelagt habe, mein Onkel iſt ein vorſichtiger 
Mann, der ſein Geld in ſicheren Händen arbeiten 
läßt. Die Kaſſe enthält höchſteus zweihundert 
Mark. Zum Henker, Joe, dies Landvolk hat ja 
alles, was es braucht für's tägliche Leben.“ 
Catton machte ein bedenkliches Geſicht. 
„Ihr kennt unſern Pakt, John Alting!“ 
„Den Ihr ſelber nicht gehalten habt. — Häktet 
Ihr eine ſichere Hand Weh r dann wäre kein 
Menſch in der ganzen Welt im Stande geweſen, 


mir das Erbe zu entreißen. So ſind wir quitt, 


mein lieber Joe!“ 

Dieſer ſtieß einen leiſen Pfiff aus, leerte 
bedächtiger als vorher ſein Glas und ſetzte es 
dann feſt nieder. 

„Ihr trennt Euch alſo von mir,“ fragte er 
lauernd. 

„Das habe ich nicht ſagen wollen, Joe!“ 
erwiderte Alting haſtig. „Ihr ſollt nur uicht 
vergeſſen, daß Ihr mir aus eigenem Entſchluſſe 
von drüben gefolgt ſeid und daß nicht ich die 
Schuld habe, wenn's nun ſchief geht. 

„Wollt Ihr hier wirklich noch bleiben, John 
Alting? Bedenkt, wie die Sache liegt. Was ich 
von dem Barbier herauslockte, war genug, um 
den Boden heiß für uns zu machen. Der Alte 
wird geſund —“ > 

„Konntet Ihr nicht zu ihm kommen, Joe?“ 

„Das wäre auch Euch nicht gelungen, ſein 
Bett wird von Drachen bewacht.“ 


Fortſetzung folgt. 


„kalkulire, daß Eures Onkels Kaſſe gut beſtellt! 


iſt, wie?“ 


Eine in allen Fachkreisen anerkannte Thatsache ist es, dass 
alle Wasser messer un vollkommener 
Construction sind und das einzige Mittel, das Zuviel- 
anzeigen der Wassermesser vollständig zu beseitigen, ist nur das 


No. 
69021/70601. 


Um ſtille. Theilnahme bittet 
Die trauernde Wittwe 


Emma Schirrmeister 
geb. Kohler. 
Grabow a. O., den 3. Januar 1896. 


fiir alle an 
1 ur, 
ist das dera 
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Liebenow’sche Nebenschlussventil, 
was durch umfangreiche Versuche auf der Prüfungsstation des Königsberger städtischen 
Wasseramts und durch mehrjährige praktische Erfahrungen festgestellt ist. — Der Preis für dieses Ventil ist für 
20 auch 25 mm Wassermesser 25 Mk., für 40 auch 50 mm Wassermesser 55 Mk., für 75 mm Wassermesser 
125 Mk., alles per Stück ab Königsberg, Netto Casse, und eine einmalige Ausgabe für eine lange Reihe von Jahren, 
die sich schon oft im ersten Jahre durch verminderten Wasserzins voll bezahlt macht. — Alleiniger Inhaber des 


Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½½ Uhr, 


* 


a? 


Fumilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Fräul. Margarethe Retzlaff mit Herrn 
Ewald Elgeti [Greifenhagenl. Fräulein Alwine Mielk. 
mit Herrn W. Holz [Stargard⸗Pyritz]. 
Geſtorben: Herr J. B. Krauſe e 
err Hugo Auguſt Reutel [Schmenzin ]. Herr Otto 
ahnke [Greifswald . Herr M. Hohenſtein [Stargard] 
Herr Wilhelm Schönenberg [Stargard]. Herr Herm 
Regen [Stargard]. Frau Wilhelmine Schmidt geb 
Pagel [Kolbergl. Fräul. Luiſe Schnegas [Damgarten]. 
rau Eliſe v. Donis geb. Lüdemann Paſewall Fran 
Johanna Raabe geb. Struwe [Grimmen]. Frau Louiſ 
v. Rodbertus geb. v. Sodenſtferna [Greifswald]. Herr 
Emil Dzimski [Stettin]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum re Neujahr 5. Januar. 
chloßkirche: 

ger Paſtor de Bourdeaux um 8°/, Uhr. 


err Predigtamts⸗Kandidat Wartchow um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Kandidat Jahnke um 10 Uhr. 
Herr Kandidat Cleve um 5 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Licentigt Dr. Lülmann 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Paſtor Silex um 10½ Uhr. 
(ẽNilitärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Kandidat Haaſe um 5 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Kandidat Pitſch um 5 Uhr. 
Nach der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten 
Töchtern: Herr Prediger Haſert.) 
Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 
Nachmittag 5¼ Uhr Katecheſe mit der Jugend: 
Paſtor Schulz. 
Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
err Kandidat Krüger um 9 Uhr. 
Brüdergemeine im neuen Goangel. Vereinshauſe, 
85 Eing. Eliſabethſtr. 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde: 
Eliſabethſtr. 53. 
Herr Paſtor Meyer aus Wollin um 10 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Liebig, Nachm. 
Herr Prediger Liebig. 
Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II); 
Herr Vikar Friedemamı um 10 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Abends 8 Uhr Vibelſtunde. 2 
Mittwoch Abend 8 Uhr Vortrag wider die Trunkſucht: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 

Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Herr Kandidat Bürgel um 5 Uhr. (Prilfungsvredigt.) 
Abends 8 Uhr Verſammlung der confirmirten Knaben. 
Lukas⸗Kirche: 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
- Bethanien: 

Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 

3 ne lee): 
derr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
8 Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux 3 Uhr. 95 
Herr Prediger Springborn um 6 Uhr, 

Kirche der dean Auſtalten: 

Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
8 Friedens⸗Kirche (Grabow): 


Herr 


4 Uhr 


Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Kandidat Domke um 2½¼ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
ge Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
err Prediger Streckert um 5 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Streckert um 10 Uhr. 
err Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Schwarzow: 


Here Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. 


Gemeinde der 8 Brüder in Chriſto, 
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Hamburger Kaffee, ® 
Fabrikat, kräftig und ſchönſchmeckend, verſendet zu 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
9 Pfund an zollfrei. 
Ferd. Rahmstorff, 
Ottenſen b. Hamburg. 


Gummmi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5A. 
Preisliste gratis und franko. 


hyygieniſches 
euestes Schutzmittel 


g für Frauen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 A Marke f. Porto. 

R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


lugo Peschlow, 
i Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtr. A, 


empfiehlt ſein großes Uhrenlager 


billigen Preiſen. 

Offerire neuſilberne Cylinder⸗Uhren 
von 8 , u. ſilberne Uhren mit Gold⸗ 
rand v. 14 % aufwärts. Extra ſtark 
gebaute ſilbeine Remontoir⸗Uhren für 
Herren von 15 % an. Gold. Damen⸗ 
Uhren in reizenden Muſtern von 2 % 
Als beſonders effektvolles Geſchenk 
habe ich einen großen Poſten 14 Kar. 
Be Damen-Uhren in herrlichen Dekorationen auf 30 bis 
36 % herabgeſetzt. Es iſt in dieſer Serie jede Facon 
wie kunſtvolle Gravirung u. Emaille⸗Malerei ꝛc. vertreten. 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36 bis 300 % Schwere 
goldene Präciſions⸗Herren⸗ Uhren (Genfer und 
Glashütter Fabritate), die regulirt auf der Sternwarte 
mit Gangregiſter, von 200 bis 600 % Mein Regu⸗ 
lator⸗ und Standuhren-Lager umfaßt über 100 Stüc 
der gediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billigen 
Preiſen. Ratenzahlung geſtatte. 


Tabellen 


für die 


Steuereinſchäß ungen 
zur Einkommen⸗ u. Vermögensſteuer 
a 15 . empfiehlt 


PR. Grassmunn, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Nachdem ein zweites Exemplar der Steuererklärungen 
zur Einkommen- und Vermögensſteuer nur noch für be⸗ 
ſchmutzte und ſchadhaft gewordene Exemplare, nicht 
aber für etwaige Aenderungen der ſchon eingetragenen 
Zahlen verabfolgt wird, empfiehlt es ſich für Jeder⸗ 
mann, die Erklärungen erſt auf obigen Tabellen zu 
entwerfen und damit zugleich eine vollſtändige Abſchrift 
ſeiner abgegebenen Steuererklärung in Händen zu be⸗ 
halten. 


Buchen Holzkohlen 


ſind wieder vorräthig. 


Louis Sprinck, 


Heinrichſtraße 49. 


Kanarienhähne 


und Weibchen, edle Sänger, vor⸗ 2 


zügli ucht⸗Exemplare, zu verkaufen 


ow a. ngeitr. 59, H. 3 Tr. l. 
1 


Katalog p. Kreuz⸗Baud grat. u. fr. p. Brief 


beſſerer Syſteme zu ungewöhnlich]? 


Patents ist 


Meilanstalt 


Dr. Brehmer's zu Görbersdorf i. Schales. 


— Aufnahme zu jeder Zeit. — 


Aeltestes Sanatorium. — Chefarzt: 


Dr. Achtermann. 


IIlustrirte Prospekte kostenfrei dureh die Verwaltung, 


Einkommenſteuer! 


Ein treuer Rathgeber zur Selbſteinſchätzung iſt das im Verlage von Ar Riflarth in M. Glad⸗ 


bach erſchienene Werkchen Reg.⸗Matl 
m 7 8. n 0. 
Drenken, geht Siet, hieg. Matt), 


Populäre Anleitung 


zur Ausfüllung der 


Steuererklärung und Bermögensanzeige. 


Vorſtehendes Werkchen iſt nach den Urth eilen 


Preis nur Mark 1. 


vieler hochangeſehener und maßgebender Perſönlichkeiten 


und den Stimmen der Preſſe ein gradezu unentbehrliches Handbüchlein zur Abgabe einer richtigen 


Steuererklärung. 


Es verſäume deshalb niemand, ſich dieſes für jeden Steuerzahler hochwichtige Werkchen 


anzuſchaffen, was ja bei dem außergewöhnlich billigen Preiſe jedermann ermöglicht iſt. 
Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. 


Alex. Frank, 
Köln (14 Georgsplatz-) 
Düsseldorf, 


Dr. med. J. U. Hohl’s 


in allen feineren 


Geschäften der Branche. 


BIlutreinigungspulver. 


Dieses vortrefſlich wirkende in 40 jähriger Praxis erprobte Präparat ist in Schachteln & % 1,25 stets 


vorräthig in Apotheken; ferner in Stettin: 
disches Harz 3,0, Guajahharz 2,0, Stiefmütterchen 
blumen 2,0, Sasch. alb. 12,0. 


der feinen We 


I 


Ferd. 


Apoth Mayen 


Seit mehrals 100 


ist das beliebteste Parfüm 


. Nez 75 
Etiquette) ohn 
von a Se 


Mülhens 
No 711 Köln Rh. 


In allen feinen Parfümeriegeschäften zu haben. 


Bestandtheile: Burgun- 
2,0, Fichtenkuospen 1,0, Schafgarben 1,0, Ringel- 
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® Fur Hausfrauen! 
Annahme alter Wollſachen aller Art gegen Lieferung von Kleider⸗, Unterrock- und Mantelſtoffen, 
Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Portidren, Schlaf⸗ und Teppichdecken, in den neueſten Muſtern zu billigen 


R. Eichmann, Ballenſtedt am Harz. 
der Leiſtungsfähigſte Firma. nk 


Preiſen, durch 


Annahmeſtellen und Muſterlager bei: 
Frau Redlin, Gr. 2 III 
rau J. 


en] Ein Jnnge von 12—13 J. zum Gängegehen wird 


8 e 
10 J Mente f. Worte A. Flacher & Oo., Köln lh. Lperlangt Große Laſtadie, Wallſtr. 81, Hof 3 Tr. 


Frau B. 1 Eliſabethſtr. 68, part. l, 
75 


Lorenz. Turn-itr 30. 


König-Albertstrasse 51. 


2 Schneidergeſ. auf g. Lagerarb., Stück od. Wochenl., 


0 , werd. verl. Albrechtstr. 7, Hof 1 Tr. rechts. 


Joh. Gustav Meyer, Königsberg i. Pr., Borchertstrasse 7. 
Vertreter für Stettin: Wilh. Bernd 


Winter-Kur für Lungenkranke! 


7 7 
Herzliche Bitte! 

Ein in den 1 ſtehender katholiſcher Lehrer, 
welcher wegen ſeiner Anſichten in religiöſer Hinſicht die 
Stelle verlor, bittet edle Herrſchaften um irgend eine 
Stelle. Derſelbe iſt bereits zur evangeliſchen Kirche 
übergetreten, unverheirathet, etwas muſikaliſch, mit der 
Buchführung und der Hofwirthſchaft ziemlich vertraut. 
Gefällige Offerten unter M. M. 30 an die Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Sen dase 
Damen und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Hauſe angefertigt. 
Emma Haase, 
Pölitzerſtraße 37, 1 Tr. 


2 Be dn PBRBR 
Hochelegante Mas kengarderoben 


für Damen und Herren in allen Neuheiten empfiehlt 
leihweiſe A. Essert, Schneidermeiſter, 
Krautmarkt 11, 3 Tr. 


BE 


Centralhallen. 


Täglich 8 Uhr: Groſſe 


Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Das Senſation erregende 
A Gertimi-Trio. u 

Hegino-Troupe, Clite⸗Akrobaten. Die urkomiſche 
Pantominte: Erlebniſſe im Panoptikum. Kary und 
Mac, Ewald Schlosser, Geſchwiſter Reinhard, 
Irma Bellani, Rosa Altonsa, Bauchrednerin. 

3 Sisters Violet ac. ıc. 

Bons giltig. 
Mittwoch, den 8. Januar 1896: 
Erſter großer 


Masken⸗Ball 


mit Preisvertheilung für die 3 ſchönſten Masken. 
1. Preis 50 Mk., 2. Preis 30 Mk., 3. Preis 20 Mk., 
für die originellſte Herren⸗Maske 3 Flaſchen Sekt. 

Großartige Dekorationen werden ſpeziell für dieſen 
Tag neu angefertigt. Näheres die Plakate. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend: Volksthüml. Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 


Kabale und Liebe. 


8 


Trauerſpiel in 5 Akten von Schiller. 
Bellevue- Theater. 
Sonnabend Nachm. 3½½ Uhr (Barquet 50 I): 
Aschenbrödel 


er: Der gläserne Pantoffel. 


oder: 
Abends 7½ Uhr: Gaſtſpielpreiſe, (Bons ungiltig.) 


Erſtes Gaſtſpiel der Frau 
lledu ig Jiemann-Raabe. 
Madame Sans-Gene. 


Catherine — Frau Hedwig Niemaun⸗Raabe als Gaſt. 


Sonntag Nachm. 3½ Uhr Ku = Ah): 2 
Am Altar. ind 
Abends 7½ Uhr: Zweites Gaſtſpiel der Frau 


Hedwig-Niemann-Raabe. 


Aue: MadameSans-Gene. 


Montag 3½ Uhr; Z. vorl. Male; Aschenbrzdel. 


Abends 7½ Uhr: Para. 50 ) Sidonia von Bord 


Coneordia-Theater. 


Heute Sonnabend: Extra-Familien-Vorstellu 
Far Senintionelles Rieſenprogramm! ek 
34 Artisten allererſten "et 
er (Oi „Hate Größter 
Wlan Die Zauberflöte. 
Hochkomiſche Pantomime, ausgeführt von der Qu as 
hoff-Truppe und deim 1 
Perſonal. Auftreten des geſamten neu engagirten vor“ 
madchen beet. Geiler u. Luſtſp.⸗ Euſembles 
Nach der Vorſtellung; ereins⸗Tanz⸗Kränzchen ⸗ 
Sonntag Mittag 12 Uhr: Extra- Matinee. 
Vorverkaufsbillets a 30 „, u. 60. in Stettin in den 


Cigarrenhaudl. W. Schmuhl, Kl. Domſtr., Prätorius 
Papenſtr., Musschl, Bismarckſtr., Bossomaier, Kl. Domſt. ö 
In Grabow: Dietze, Lindenſtr., Hintz, Gießiereiſtt 


f ür die 


i Brede. Breiteſtr. 
Wegen eingetretener Trauer fallen 
nüchſten Tage die Vorſtellungen aus. 


| 
| 


Schere 4 
(ſamten Pantomimen? 
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